alten Curſes, 


38. Jahrgang. 


Danzigerg 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Kaupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 N., durch die Poſt 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträg 
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Die „Danziger Zeitung“ 


Nr. 21264. 


oder deren Raum 20 Pf. 


um 
I. Quartal 1895 


nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Landbriefträger, ferner in Danzig die 
Haupt-Expedition, Ketterhagergasse 
— —— ö ẽdſl ä 


No. 4, sowie die sämmtlichen be- 
kannten Filialen Abonnements auf die 


„Danziger Zeitung“ ‚entgegen. 


In den nächsten Tagen beginnt der 
Abdruck des neuen Romans „Das ver- 


lorene Paradies“ von dem berühmten 
— SHE 


Romanschriftsteller Frhrn. v. Perfall. 
e eee 8 
Politiſche Ueberſicht. 

25. März. 


Danzig, 
Die neue Lage. 


Wer hätte noch vor wenigen Wochen gedacht, 
daß eine Frage, die 1885 ſowohl im Reichstage 
wie im preußiſchen Abgeordnetenhauje jo einfach 
und ohne von irgend einer Seite Widerſpruch zu 
erfahren, erledigt worden iſt, zu ſo erregenden 
Kämpfen, zu fo peinlichen Zwiſchenfällen und zu 
fo ernſten Conſequenzen führen würde? Es ift 
nicht unſere Abſicht, das pro und contra hier 
heute noch einmal zu erörtern. Wir haben, wie 
unſere Leſer wiſſen, gewünſcht, daß die Frage im 
5 eichstage nicht berübri..mürbe, „nacbem. du 

e Verhand 9 S ond eſtg 
war, daß auf eine Majorität hen den Antrag auf eine 
Beglückwünſchung des Jürſten Bismarck nicht ge- 
rechnet werden konnte. Anfangs war man auch in 
conſervativengreiſen dieſer Meinung. Die Stimmung 
ſchlug aber plötzlich um — ob in Folge von Ein- 
wirkungen von außen, läßt ſich einſtweilen nicht 
mit Sicherheit feſiſtellen. Man kann nur aus 
der Forderung derjenigen, die jetzt mit Eifer auf 
eine Auflöſung des Reichstages hindrängen, er- 
kennen, welche Pläne im Spiele waren. Die 
„Berliner Neueſten Nachr.“, ein Organ des 
bedauern, daß der Veſchluß des 
Reichstages nicht ſchon jetzt „Zug um Zug“ mit 
einer Auflöſungsbotſchaft beantwortet iſt. Das 
Organ ift der Ueberzeugung, daß „das „ „Fort 
mit dem Reichstage“ lawinenartig durch Deutſch- 
land rollen wird“. Ganz anderer Meinung iſt 
das Kauptorgan der nationalliberalen Partei, 
die „National- Zeitung“. Sie würde in 
einer Auflöſung des Reichstages „einen 
verhängniſßvollen Mihgriff” ſehen — mit vollem 
Recht. Ein Wahlkampf unter den jetzigen Ber- 
hältniſſen würde jo heftig die Leidenſchaften auf- 
wühlen wie noch nie zuvor und er käme ſicher⸗ 
lich faſt nur denjenigen zu gut, welche auch die 

olitik der jetzigen Regierung auf das ent- 
chiedenſte bekämpfen würden. Die „Kreuzztg.“ 
denkt kühler über die Abſichten der Regierung. 
Sie ſagt: 


0 


Feuilleton. 


Der Untergang der „Elbe“ vor dem 
Bremerhavener Geeamt, 


Dor dem Seeamt in Bremerhaven begann, wie 
chon kurz gemeldet, am Sonnabend Vormittag 
Uhr die Derhandlung betreffend die Colliſion 
und den Untergang des Schnelldampfers „Elbe“. 
Der Gerichtshof beſteht aus dem Amtmann dr. 
Dommes als Vorſitzenden, dem Navigationsſchul⸗ 


director ZJungclaus, dem Oberlootſen Minſſen, 


dem Kafenmeiſter Gerlach und dem Schiffs- 
beſichtiger Becks als Beiſitzenden. Als Reichs- 
commiſſar fungirt Navigationsſchuldirector dr. 
Romberg. Als Zeugen find geladen: Ober- 
inſpector Berdrow, Schiffsbauingenieur Walter, 
Ladeunternehmer Kinſch, der Llondagent v. Riegen, 
die 13 Geretteten von der Mannſchaft der „Elbe“, 
der gerettete Weſerlooiſe de Harde und der ge- 
rettete Paſſagier Schiffsnoch Bothen. Zur Ver- 
leſung ſollen kommen die Ausjagen des geretteten 
Fräulein Böcker, des geretteten engliſchen Lootſen 
— = vor en deutjchen General- 
conſul in Newnork gemachten eidl agen 
des Paſſagiers Schlegel. ichen Ausiag 
der Vorſitzende theilt nach Eröffnung der 
Sitzung mit, daß die Verhandlung heute nicht zu 
Ende geführt wird. Es ſchweben noch drei Pro- 
zeſſe, einer vor dem Givilgericht in Rotterdam, 
einer vor dem Board of Trade in London, der 
dritte in Lomeftoft. Die Ausſagen der Beſatzung 
der „Crathie“ waren trotz der Bemühung des 
deutſchen Conſuls nicht zu erlangen. Der Vor- 
fat d verlieſt die von der überlebenden Mann- 
haft der „Elbe“ am 7. Februar in Bremer- 
haven gemachte Derklarung, ſowie die Derklarung 
der „Crathie“ vor dem Cantonrichter in Rotter- 
dam. Aus letzterer geht hervor, daß ein Theil 


„Wenn Zuſammenhang und innerer Kalt 
vorhanden wäre, würde ſie mit der Auflöſung 
antworten, und wir ſind gewiß, daß dies auf 
die richtige Stimmung ftoßen müßte. Aber 
freilich — wenn man den Antrag Kanitz ab- 
lehnt, wo ſollte da die Fühlung mit der Volks- 
ſeele gewonnen werden können, ohne die ein 
ſolcher Schritt hoffnungslos verwegen wäre!“ 
Alfo nur unter der Fahne des Antrages 

Kanitz wäre die Auflöſung nicht „hoffnungslos 

verwegen“. Die nächſten Lage werden erkennen 

laſſen, wohin das Staatsſchiff ſteuert und ob ſich 
an das Telegramm des Kaiſers an den Zürſten 

Bismarck weitere ernſtere Berwickelungen knüpfen 

werden. 

Bemerkenswerth iſt es, daß auch in den 
Kreiſen derjenigen, welche ſich vor wenigen 
Tagen entſchieden dafür ausſprachen, daß der 
Reichstag zu einem Votum über die Gratulations- 
frage gezwungen werden müſſe, Erwägungen zur 
Geltung kommen, welche das Vorgehen in einem 
anderen Licht erſcheinen laſſen als bisher. „Es 
muß“ — ſagt die „National-31g.“ — „die Ab- 
ſicht beſtehen feitens der drei Parteien, dem 
Clericalismus fortan jedes Zugeſtändniß zu 
verweigern und die Regierung nur unter der 
Dorausſetzung gleſchen Verhaltens zu 
unterſtützen. Wäre dieſes nicht der Sinn der 
Präſidialkriſtis, dann würde ihre NHerbei- 
5 5 ſich als ein ſchwerer Mißgriff er. 
weiſen.“ 

Sollte man ſich wirklich der Meinung hin⸗ 
ag daß dieſe Dorausſetzung fih erfüllen wird? 

ir werden ja ſehen. 


* 
5 Brehftimmen, 
Nachſtehend wollen wir einige markante Stellen 
aus den KAeußerungen der Preſſe der verſchiedenen 
arteien wiedergeben. Beginnen wir mit der 
äußerſten Linken. ; 
Der „Vorwärts“, das führende Organ der 
Socialdemokraten, ſchreibt: 
Ein Act der Juſtiz hatte ſich erfüllt. Die 
3 hatte ihres Amtes gewaltet. Das deutſche 
0 ＋ durch den Mund ſeiner Vertreter 


r — 


als irgend ein anderer ſeit dem Tode des erſten 

Napoleon und der nicht wie dieſer feinem be- 
laſteten Schuldconto große Culturthaten gegen- 
über zu ſtellen hat. 

Und ſollten — wie von manchen geglaubt 
wird — Bismarcks Freunde und unſere Feinde 
die Derwegenheit haben, von dem Reichstag an 
die Wählerſchaft zu appelliren, jo wird — def 
find wir gewiß — das deutſche Bolk das Verdict 
der deutſchen Volksvertretung beſtätigen. 


Die demokratiſche „Frankfurter Zeitung“ jagt: 
Wir bedauern es, daß es zu ſolchem Streite 
gekommen iſt, wir bedauern auch, daß von 
Seiten der deutſchen Volksvertretung dem 
Fürſten Bismarck der Glückwunſch, ein Höf- 
lichkeitsact ohne politiſche Bedeutung, ver- 
ſagt worden iſt, aber die Verantwortlichkeit 
dafür weiſen wir dahin, wo die Schuld liegt, 
auf die Seite, wo man zuletzt ganz abſichtlich 
einen derartigen Act zu einer politiſchen Kund⸗ 
gebung geſtempelt hat. 

Die „Freiſinnige Zeitung“ des Herrn Richter 
meint, bei der Inſcenirung der parlamentariſchen 
Bismarchfeier würden „die Drähte in Friedrichs ⸗ 
ruh gezogen“ und kommt zu dem Schluſſe: 

Dieſer parlamentariſche Spectakel iſt aufzu- 
faſſen als zweiter Act zu denjenigen Agitationen 
für die Umſturzvorlage, welche den Sommer 


der Mannſchaft der „Crathie“ die Ausſagen ver- 
weigert. Capitän Gordon von der „Crathie“ 
giebt zu, daß nach der Colliſion durch Peilungen 
auf der „ECrathie“ feſtgeſtellt wurde, daß der 
Dampfer kein Waſſer machte. 

Bei der Zeugenvernehmung bekundet Ober- 
inſpector Berdrow vom „Norddeutſchen Lloyd“, 
daß die „Elbe“ bei der Abfahrt ſich in durchaus 
ſeetüchtigem Zuſtand befunden habe. Das Schiff 
beſaß 10 Rettungsboote und 2 Rettungsflößze; im 

anzen war in den Booten Platz für 384 Per- 
onen, während ſich nur 352 an Bord befanden. 
Die Böte beſaßen Luftkaſten und Korkringe. 
Bootsmanöver werden auf See nicht gemacht, 
wohl aber im Hafen. Die Schotten waren intact. 
Ueber die Schließung der Schotten beſteht keine 
Dienſtvorſchrift. Dieſelbe bleibt dem Capitän 
überlaſſen. Regel iſt, daß alle Thüren in den 
Schotten, die geſchloſſen bleiben könuen, geſchloſſen 
bleiben. Zeuge giebt Auskunft über die Ladung der 
gelbe“, ebenſo die Zeugen Hinſch und v. Riegen. 
Zeuge Stollberg, 3. Offizier der „Elbe“, befand 
ſich zur Zeit der Colliſion auf der Commando- 
brücke mit dem 1. Offizier Glamann. Etwa um 
51/4 Uhr Morgens ſichtete Zeuge an Gteuerbord 
und Backbord viele Toplichter von Jiſcherfahr- 
zeugen. der Curs wurde, weil die Lichter am 
Steuerbord beſſer vertheilt waren, von SW. ½ W. 
auf WSW. geſetzt. Bald darauf ſichtete Zeuge, 
der ſich an Steuerbord befand, Toplicht und 
En Geitenliht eines Dampfers und meldete 
ies dem 1. Offijier, der den Dampfer aber 


bereits ebenfalls geſehen hatte. Die „Elbe“ be- 


lelt vorſchriftsmäßig ihren Curs bei. An 
teuerbord befanden ſich dicht dabei mehrere 
weiße Lichter; kurz darauf ſah Zeuge hinter der 
Brücke das rothe Licht des anderen ampfers 
und die Colliſion erfolgte. Seit der Eursver- 
änderung waren circa 15 Minuten cn lin 
Jeuge wollte dem Capitän Meldung machen un 


und Herbft vorigen ze ausfüllten. Damals 
galt es, unter dem Ruf „gegen die Gocialdemo- 
hratie” den Grafen Caprivi zu ſtürzen. Jetzt 
möchte man unter dem Ruf der Ehrung des 
Fürften Bismarck durch Beſeitigung der Herren 
v. Marſchall, v. Bötticher, v. Berlepſch und auch 
des Fürſten Hohenlohe Platz ſchaffen für die 
eigentlichen „Staatsretter“ der Richtung des 
Grafen Eulenburg, des Grafen Herbert Bis- 
marck und tutti quanti. Der alte Plan einer 
Reaction mit Auflöſung des Reichstages, ver- 
faſſungswidriger Octroyirung und Ausnahme- 
geſetzen ſteht im Kintergrunde. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt beſorgt: 

Des 23. März wird ſich wahrſcheinlich in Zu- 
kunft keine Partei mit Freude erinnern. Mit 
einer kleinen Majorität iſt um eines gering- 
fügigen Umſtandes willen eine Eniſcheidung her- 
beigeführt worden, die einen Wechſel im Prä- 
ſidium zur Folge gehabt hat und wahrſcheinlich 
weitere Umwälzungen in den Verhältniſſen der 
Parteien herbeiführen wird. Wir wollen 
wegen der Abſtimmung vom 28. März gegen 
niemanden Vorwurf erheben, aber die freiſinnige 
Partei wird wenig Veranlaſſung haben, ſich 
dieſes Tages zu freuen. 

Das „Berliner Tageblatt“, das zugleich das 
Telegramm des Kaiſers beſpricht, ſagt: 

Das Ende aber dieſer Wirrſale kann voraus- 
ſichtlich nur eine Auflöſung des Reichstages und 
einen Appell an das Volk bedeuten. Gelangen 
wir aber zu Neuwahlen, jo ergiebt ſich mühe- 
los, daß diejenigen Parteien, zu denen ſich 
bisher noch die Männer des neueſten Curſes 
in den Fragen der Handelspolitik und der 
agrariſchen Beſtrebungen in unüberbrückbarem 
Gegenſatze zu befinden ſchienen, und deren 
Agitationsmeife ſoeben noch die ſchärfſte Ber- 
urtheilung an höchſter Stelle erfuhr, die neu 
geſchaffene Situation ſich zu Nutzen machen 
werden, um unter dem Zeldgeſchrei: „Für 
Kaiſer und Bismarck!“ jenen Einfluß auf den 
Gang der Geſchäfte zu erlangen, den ihnen der 
Urheber der Kandelsvertragspolitik bis heute 
noch ſo energiſch zu verſagen wußte. 


BARS 1 5 Unrecht gethan —— •—— eee 2 in die eigenthüm- 
und mehr Elend über die Welt gebracht hat, g f 


ich ag u g 7 a Parteien, 
welche die Politik Kaiſer Wilhelms II. bislang 
offen und insgeheim befehdet haben, ſich zum 
Schützer dieſer Politik aufwerfen werden, um 
ſie alsdann um ſo beſſer untergraben zu 
können. Das iſt die Logik der Thatſachen. 
Die rechtsnationalliberale „Kölniſche Zeitung“ 

erklärt: 

In den Kreiſen einiger nationalen Sitz- 
köpfe wünſcht man, daß die Reichsregierung 
den heutigen beſchämenden Beſchluß benutzen 
möge, den Reichstag aufzulöſen. Ein ſchlimmerer 
Rath kann wohl ſchwerlich ertheilt werden. Die 
verbündeten Regierungen haben bei dieſer 
inneren Angelegenheit des Reichstages keine 
Deranlaſſung gehabt, auf den heutigen Ent- 
ſchluß einzuwirken; ſie haben ſich dabei keinen 
Korb geholt und keinen Korb holen können, 
da es ſich ausſchließlich um eine Frage der 
Würde und der Ehre des Reichstages ſelbſt 
handelte. > 
Die freiconfervative „Poſt“ ſpricht ſich über die 

Frage der Auflöjung wie folgt aus: 

Wir verſtehen es, wenn in zahlreichen gut 
deutſchen Kerzen das Gefühl entſteht, fort mit 
dieſem Reichstage, er iſt des Beſtehens nicht 
werth! Allein, es wäre verkehrt, dieſem Ge- 
fühle praktiſchen Ausdruck zu geben. Die 
Frucht iſt noch nicht reif. Wohl wird der Be- 
ſchluß vom 23. März ſchmählichen Angedenkens 


. d TELLER HITT EN DAGTETGELEENEN 
traf denſelben fhon auf der Treppe zur Brücke, 
Er erhielt den Befehl, nach der Colliſionsſtelle zu 
ſehen, ſah die Regeling abgebrochen und weißen 
Schein auf dem Waſſer, der aus dem Colliſions- 
loch kam. Nach Meldung beim Capitän erhielt 
Stollberg Befehl, die Boote klar zu machen. Zeuge 
hatte ſelbſt die Bootsrolle aufgeſtellt. Er begab 


ſich zunächſt nach Boot 3, machte daſſelbe klar, 


dann nach Boot 5. Während daſſelbe klar ge- 
macht wurde, ſah Zeuge bereits die See auf 
dem Hinterdeck ſich brechen; er hatte nur 
noch Zeit in's Boot zu ſpringen und abzu- 
ſtoßen; er hat erſt am Morgen geſehen, wer 
im Boot war. Drängen von Paſſagieren und 
Unordnung hat Zeuge nicht geſehen, Hilfe- 
rufe nicht gehört; Differenzen im Boote 
zwiſchen Pafjagieren und Mannſchaft find nicht 
vorgekommen. Zeuge half Fräulein Böcker in's 
Boot ziehen. Zeuge behielt das Commando des 
Bootes. Drei Stunden wurde gerudert, dann 
wurde der Maſt eingeſetzt und geſegelt, bis die 
Sch mach „Wildflower“ ſie aufnahm. Nachdem 
einige übergenommen waren, riß die Leine, nach 
15 Minuten ungefähr wurde der Reſt über- 
genommen. der Maſchiniſt der „Elbe“, Neuſſel, 
ſagt aus, er ſei durch den Stoß aus dem Schlafe 
erwacht und ſogleich nach dem Maſchinenraum 
gegangen, in den ſchon Waſſer eingedrungen 
war; er habe ſich ſodann an Bord begeben, um 
beim Freimachen der Boote zu helfen. Die elek- 
triſchen Beleuchtungsvorrichtungen hätten zu 
functioniren aufgehört. Neuſſel beſtätigt ſodann 
die Ausjagen des 3. Offiziers Stollberg. Auch 
der Matrofe Siebert, der ſich auf dem Ausguck 
befand, erklärt, daß er die „Crathie“ nicht ge- 
ehen habe. Die Sitzung wurde dann auf einige 
tunden vertagt. 

In der um 3½ Uhr eröffneten Nachmittags- 
Dh erklärte der Zeuge Hammelmann, In- 
pector des „Norddeutſchen Lloyd“, er habe in 


Abend-Ausgabe, 
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den weiteſten Kreiſen klar machen, welche Früchte 

das geheime und gleiche Wahlrecht trägt. 

Wohl werden alle diejenigen, welche in der 

Dertretung des deutſchen Volkes mit Recht auch 

die Verkörperung deutſch-nationaler Geſinnung 

ſehen wollen, erkennen, daß das geheime und 
gleiche Wahlrecht ſo edle Frucht nicht bringt. 

Aber, wenn die Erkenntniß von der Berderb- 

lichkeit dieſes Wahlrechts in den denkenden und 

patriotiſch fühlenden Kreiſen unſeres Volkes 
mit dem Beſchluß vom 23. Mär; die weiteſte 

Derbreitung finden wird, jo iſt das Maß doch 

noch nicht voll genug, um mit Sicherheit darauf 

rechnen zu können, mit dem Reichstage, der den 

Beſchluß vom 23. März gefaßt hat, auch die 

Wurzel des Uebels beſeitigen zu können. der 

Reichstag ſelbſt aber ſorgt ja beſtens dafür, 

daß die Frucht reift. Nur ſo weiter, und die 

Zeit wird bald gekommen ſein, fie zu brechen! 

Die „Deutſche Tageszeitung“, das Organ des 
Bundes der Landwirthe, führt aus: 

Der höhnifhe Wiederhall, den der Beſchluß 
des Reichstages im Auslande finden muß, wird 
den wahrhaft deutſch denkenden Männern dle 
Schamröthe in die Wangen treiben und das 
Gelöbniß zeitigen, alles daranzuſetzen, daß die 
neue Vertretung des deutſchen Bolkes ſeinen 
Gefühlen und Geſinnungen entſpricht. Dann 
werden auch ſolche jammervollen Scenen nicht 
mehr vorkommen können wie heute, wo ein 
Ereigniß ſich begeben hat, daß einen unaus- 
tilgbaren Flecken in der Geſchichte des deutſchen 
Reichstages bildet. die Mehrheit hat heute 
gründlich dafür geſorgt, daß der deutſche Reichs- 
tag, deſſen Anſehen ohnehin ſchon tief genug 
98 iſt, zum Geſpött von Europa, ja von 

er ganzen Welt werden muß. 

Die „Hamburger Nachrichten“ endlich, das 
Organ des Altreihskanzlers, führen aus: 

Einen beſchämenderen Beweis der abſoluten 
Unfähigkeit, eine große nationale und hiſtoriſche 
Perſönlichkeit in ihrer Totalität und ihrer 
Bedeutung für die ruhmreiche Entwickelung 
des eigenen Daterlandes zu würdigen, hat wohl 
noch kein Parlament der Welt gegeben a 
diefer deutſche Reichstag! Wir ſagen ſicherlich 
nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß eine 

ſolche Handlungsweiſe bei keinem anderen 
Volke der Welt möglich geweſen wäre. Und 
das iſt es, was uns ſchmerzt. 

Aber ſo ſehr wir den geſtrigen Beſchluß des 
Reichstages beklagen — auch von ihm gilt, 
was von allen üblen Ereigniſſen gilt: er hat 
nach einer Richtung hin auch ſein Gutes. Wir 
hoffen, daß dieſes Gute darin beſtehen wird, 
die Geduld des deutſchen Volkes mit dieſem 
Reichstage, die ſchon lange auf eine harte Probe 
geſtellt iſt, zu erſchöpfen. Wir glauben, daß 
das deutſche Dolk die Antwort auf die uner- 
hörte Herausforderung und Verletzung ſeines 
nationalen Empfindens nicht ſchuldig bleiben 
und daß die geftrige That des Reichstages eine 
Entrüftung hervorrufen wird, gegen welche die 
bei Ablehnung des zweiten Directors im Aus- 
wärtigen Amte ſeiner Zeit eingetretene ver- 
gleichsweiſe eine harmloſe Erſcheinung war. 

* 


Volkskundgebungen. 


Eſſen a. d. Ruhr, 23. März. Laut Meldung 
der „Rheiniſch-Weſtphäliſchen Zeitung“ ſandte die 
heutige Gewerken Derſammlung der Zeche 
„Centrum“ bei Wattenſcheid folgendes Telegramm 
an den Fürften Bismarck: 

„Anläßlich des ſoeben bekannt gewordenen 
ablehnenden Botums des Reichstages und der 


Newyork während fünf Jahre ſehr häufig Boots- 
manöver, Uebungen im Ein- und Ausſchwingen 
der Boote, Rudermanöver eic. vornehmen ſehen. 
In Bremerhaven werden die Boote vom Zeugen 
regelmäßig auf ihr Inventar revidirt. Zeuge 
Zahlmeiſter Werner fagt aus, er habe nach der 
Uhr geſehen, als die Colliſion erfolgte, es fei 
5 Uhr 35 Min. geweſen. der Zeuge bemerkte 
im Boote Nr. 5 mehrere Frauen; er glaubt, daß 
die Inſaſſen dieſes Bootes in's Waſſer fielen. 
Der Zeuge bekundet auf feinen Eid, er habe 
deutlich noch ein Boot geſehen, aus welchem Hilfe- 
rufe ertönten. Letztere hätten wahrſcheinlich 
einem dieſem Boote nahen Fiſcherfahrzeuge ge- 
golten. dieſe Ausſage wird von mehreren 
Perſonen unterſtützt; einige wollen geſehen 
haben, daß ein gekentertes Boot im Waſſer trieb. 
Die Ausſagen über den Ort, wo dieſes Bool 
geſehen wurde, ſtimmen mit einander überein. 
Die übrigen Zeugenausſagen beſtätigen gleich“ 
mäßig, daß an Bord Ruhe und Ordnung walteten, 
daß in dem geretteten Boote keinerlei Differenzen 
entſtanden und daß die Aufnahme auf der „Wild- 
flower“ vorzüglich war. Gleiches geht auch aus 
den hiernach verleſenen vor dem deutſchen Conſul 
in Portsmouth unter Eid erſtatteten Ausſagen 
des engliſchen Lootſen Greenham und des Fräulein 
Böcker, ſowie der vor dem Conſulat in New. 
york abgegebenen Bekundung des Paſſagiers 
Schlegel hervor. Nachdem hiermit die Beweis 
aufnahme geſchloſſen war, beantragte Reichs. 
commiſſar Romberg, die Verhandlungen auf 
unbeſtimmte Zeit zu vertagen, da es wünſchens⸗ 
werth ſei, daß auch die Vorgänge auf dem 
Dampfer „Crathie“ zeugeneldlich feſtgeſtellt werden, 
ehe der Spruch gefälll wird. Das Seeamt be 
ſchließt dem Antrage — um 8½ Uhr Abend 
wurde die Verhandlung geſchloſſen. 


— 


Amtsniederleaung des Präfldenten v. Levetzow 

bringt Euer Durchlaucht ein donnerndes „Glück- 

auf“ die heutige Gewerkenverſammlung der 

Zeche „Centrum“ zu Wattenſcheid.“ 

Stuttgart, 25. Mär). (Telegramm.) Geſtern 
hielt die württembergiſche Volkspartei hier 
ihre Tandesverſammlung ab, an der ſich 1500 
Berfonen . en s wurde ein Proteſt 
gegen die Umſturzvorlage angenommen, ferner 
eine Reſolution, welche den Beſchluß des Reichs · 
tages bezüglich der Bismarck-Ehrung billigt und 
Widerſpruch + en das Telegramm bes Kaiſers 
erhebt. Die 5 — wurde unter minuten 
langem Beifall . angenommen, ebenſo 
ein Telegramm an die Volkspartei des Reichs- 
tages, in dem die Derſammlung derſelben ihre 
Billigung wegen ihres Verhaltens im Reichstage 
ausſpricht. 

Herford, 25. März. (Telegramm.) Die Stadt- 
verordneten-Berfammlung hat den Fürften Bis- 
marck zum Ehrenbürger ernannt. 


Die Neuwahl des Reichstagspräſidiums. 
Bezüglich der Neuwahl des Präſidiums iſt jetzt 
durch den TDorftand der Centrumspartei ent- 
chieden und die Fraction wird ſich oder hat ſich 
chon dem ang td, daß Frhr. d. Buol, der 
jetzige erſte PBicepräfident, als erſſer Präſident 
präfentirt wird. den erſten Dicepräſidenten 
wird, da die Socialdemokraten verzichten, die 
freiſinnige Volkspartei ſtellen, den zweiten 
wiederum das Centrum und zwar den Abg. 
Spahn. 


Nochmals die Staatsrathsabſtimmung über 
f den Antrag Kanitz. 

Die „Kreuztg.“ hatte unfere Mittheilung, daß 
17 Antrag Kanitz im Staatsrath mit allen gegen 
Stimmen abgelehnt ſei, für unrichtig erklärt. 
Sie ſelbſt aber hal Unrecht. Schon die „Nat.- 
31g.“ hat das ihr gegenüber hervorgehoben. 
Auch die Berliner „Neueſten Nachr.“ beftätigen 
die Richtigkeit unſerer Mittheilung. „Die wider- 
prechenden Angaben“ — jagt fie — „finden ihre 
rklärung darin, daß im Staatsrath den ein- 
gebrachten Anträgen gemäß über die ganze 
Frage mehrere verſchiedene Abſtimmungen ftatt- 
gefunden haben. der Antrag Kanitz ſelbſt hat 
in Wirklichkeit nur 4 Stimmen erhalten.“ 
Es mag der „Kreuzitg.“ allerdings ſchmerzlich 
fein, daß jo gute Conſervative mie die Kerren 
v. Minnigerode, Graf Zedlitz-Trützſchler, v. Levetzow. 
Irhr. v. Maltzahn u. a. nicht für den Antrag 
Kanitz geſtimmt haben. 


Der Streik in Belgien. 


Der Congreß der Grubenarbeiter in Lens, der 
am Sonnabend geſchloſſen wurde, hat den An; 
trag zu Gunſten eines allgemeinen Streikes ab- 
gelehnt. Auf die Streinbewegung der Gruben- 
arbeiter in Belgien iſt dieſer Beſchluß ohne jeden 
Einfluß geblieben. Der Ausſtand derſelben nimmt 
vielmehr eine immer größere Ausdehnung und 
einen immer bedrohlicheren Charakter an, der 
ſchon zu mehreren blutigen Conflicten geführt 
hat. In Lüttich durchzogen am Sonnabend den 
ganzen Tag Gruppen von Ausſtändiſchen ſingend 
die Stadt. In ungefähr zehn Gruben wurde ge. 
feiert. Es kam mehrfach zu blutigen Zuſammen⸗- 
ſtößen mit der Polizei. 

In Montegnee kam es guch zu eingm Zu- 
ſammenſtoß zwiſchen den ſtreihenden Gruben- 
arbeitern und Gendarmen. die Streikenden 
gaben Revolverſchüſſe ab, worauf die Gendarmen 
nach entſprechender Aufforderung an die Strei- 
kenden Feuer gaben. Mehrere Streikende wurden 
verwundet und von ihren Genoſſen vom Platze 
geſchaſſft. 

In Verviers theilte der Director einer großen 
Weberei, Simonis, den Vertretern der ausſtändigen 
Arbeiter mit, daß er in Folge ihrer Weigerung, 
die gemachten Einigungsvorſchläge anzunehmen, 
die Fabrik ſchließen werde. Hierdurch werden 
1100 Arbeiter beſchäftigungslos. 


Das neue ſpaniſche Cabinet. 


Die Namen der Mitglieder des neuen ſpaniſchen 
Minifteriums Canovas haben wir unſeren Leſern 
in der geſtrigen Frühnummer telegraphifch mit- 
etheilt. Das neue Cabinet wird ſich morgen den 
ammern vorſtellen. Man glaubt in politiſchen 
Kreiſen in Madrid, wenn die Kammern die 
Budgetbewilligung verweigern, werde ju deren 
Auflöfung geſchritten werden; die Mehrheit foll 
Ne ſein, das Budget, jedoch hein politiſches 
eſetz zu bewilligen, die Republikaner und Carliſten 
en die Bewilligun zu bekämpfen. Wie ver- 
chert wird, werde es ſich das neue Cabinet zur 
Aufgabe machen, die freundſchaftlichen Beziehungen 
I allen Mächten ohne 3 einer der- 
elben und im Geiſte der Neutralität enger zu 
knüpfen; daſſelbe beabſichtige ferner ein energiſches 
Vorgehen in Bezug auf Cuba und werde ſich auch 
durch die Nothmendigkeit irgend welcher Opfer 
nicht aufhalten laſſen, den Aufftand zu unter- 
drücken. Canovas werde fih beſtreben, überall 
das Princip der Autorität durchzuführen. 

Das officiöfe Blatt „Nacional“ appellirt an den 
Patriotismus der Nation, man möge die Ruhe 
wiederherſtellen, die wirthſchaftliche Lage ordnen 
und die Regierung in den Stand ſetzen, vor 
allem den Aufſtand auf Cuba zu unterdrücken. 
Die conſervative Partei werde die Regierung nach 
lhre ſeit der Reftauration befolgten Doctrinen 
uhren, 


Die Schlappe der Engländer in Tſchitral. 

Ein beim Indiſchen Amte in London einge- 
gangenes Telegramm beſtätigt die Nachrichten 
aus Tſchitral und meldet weiter, daß Lieutenant 
ones, der zweite Commandirende in der Ab- 
theillung Lieutenants Roß, ſchwer verwundet 
worden iſt. Eine Abtheilung von 20 Sapeuren 
unter Lieutenant Fowler und Lieutenant Edwards 
iſt von der Beh hen Truppe von Maſtudſch ab- 
genen Bis jetzt iſt noch keinerlei Nachricht 
on dieſer Abtheilung eingegangen und es wird 
befürchtet, daß a0 letzte Berluft der Engländer 
die Stämme, welche fid) bisher paſſiv verhielten, 
zur Erhebung der Waffen gegen die Engländer 
veranlaßt. Es ſollen jobald als möglich von 
Siügit aus Derſtärkungen vorgeſchoben werden. 


Aus Oſtaſien. 
Ein Attentat auf Li-hung-tſchang. 

Als geſtern in Ghimonefeki Li-hung-tfhang 
von der Conferen; mit den ſapaniſchen Bevoll- 
mächtigten nach ſeiner Wohnung zurückkehrte, 
Io ein junger Japaner mit einer Piftole auf 

n und verwundete ihn am Geſicht. Man 

eibi das Derbrechen lrregeleitetem Patriotismus 


zu. Der betreffende Japaner wurde unter großer 
Erregung der Bevölkerung verhaftet. 


Kufſtand in Kwangtung. 

Aus Kongkong wird der „Times“ gemeldet, 
daß in Muiluk, Provinz Kwangtung, ein Auf- 
ftand ausgebrochen ift, der ſich auf andere benach- 
barte Städte ausdehnt. Bon Canton zur Be- 
ſtrafung der Rebellen abgeſandte Truppen wurden 
mit ſchweren Derluſten zurückgeſchlagen. Es 
werde beabſichtigt, über Muiluk den Belagerungs- 
zuſtand zu verhängen. 

Die Japaner bei Jormoſa. 

Wie wir am Sonnabend berichteten, planten 
die Japaner einen Angriff auf die Pescadores- 
Inſeln bei Formoſa. Die Landung iſt, wie das 
japaniſche Blatt „Jyi“ meldet, gelungen. Zuerſt 
landeten die Matroſen, dann folgten die Truppen. 
Widerſtand wurde nicht geleiſtet. 


die Verluſte der Japaner. 

Die amtlichen Berichte beziffern die Verluſte des 
japanifchen Heeres in der Zeit vom 21. September 
vorigen Jahres bis zum 8. Mär; dieſes Jahres 
auf 541 Offtziere und Mannſchaften, welche im 
. gefallen, 131 ihren Wunden erlegene, 

81 an Krankheit verſtorbene, insgeſammt 


auf 1653. 
Deutſchland. 


D Berlin, 24, März. [Geſellſchaft für Volks- 
bildung.] Der Central-Ausſchuß derſelben be- 
ſchloß heute, die nächſte Generalverſammlung am 
18. und 19. Mai in Hamburg abzuhalten. Für 
die zu verhandelnden Gegenſtände find bereits 
mehrere bekannte Referenten gewonnen. Cooptirt 
wurde in den Central-Kusſchuß Hr. Dr. Werner 
(bisher in Danzig, jetzt Oberrabiner in München). 
— das Intereſſe für Errichtung von Volks- 
bibliotheken wächſt. Es find in den letzten 
Wochen 4 neue eröffnet; dem Vorſtande liegen 
noch aus 39 Orten Geſuche vor. Um dieſelben 
möglichſt bald berückſichtigen zu können, ſollen 
die Sammlungen von außerordentlichen Beiträgen 
an Geld und Büchern fortgeſetzt werden. 


[Schuwalows Nachfolger.] Der Petersburger 
„Regierungsbote“ veröffentlicht die Ernennung 
des Grafen v. Oſten-Sachen zum Botſchafter bei 
dem deutſchen Kaiſer und gleichzeitigen Geſandten 
bei den großherzoglichen Höfen von Mecklenburg- 
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz. 

Was die bisherige amtliche Laufbahn des neuen 
Botſchafters beirifft, fo iſt derſelbe während ſeines 
langjährigen Münchener Aufenthaltes diplomatiſch 
ſelten hervorgetreten und hat in der Seffentlich- 
keit wenig von ſich reden gemacht. Aber er gilt 
für einen liebenswürdigen Mann von vornehmer 
Denkungsart und einer ausgiebigen Kenntniß 
deutſcher Berhältnifje. Auch jeine um einige Jahre 
ältere Gemahlin war in München allgemein be- 
liebt. Beſonderen Ehrgeiz hat der kleine Kerr 
mit den intelligenten ariſtokratiſchen, von weißem 

aar und langem weißen Bart umrahmten 

eſichtszügen nie zu Tage treten laſſen, ſondern 
im Gegentheil zuweilen den Wunſch geäußert, 
recht lange in Baiern zu bleiben. Obwohl von 
Geburt Balte, iſt der Graf ſeiner Denkungsart 
nach durch und durch Ruffe und ſpricht auch das 
Deutſche mit ſtarkem öſtlichen Accent. 

Darmſtadt, 24. März. In Anmejenheit der 
fammten großherzoglichen Familie, der herzog 
coburgiſchen Familie, des Prinzen und der Prin- 
e Friedrich Karl von Heſſen ſowie zahlreiher 

ürdenträger fand heute die Taufe der jüngſt 
geborenen Prinzeſſin ſtatt. Die Prinzeffin erhielt 
die Namen Eliſabeth, Marie, Alice, Victoria. Der 
Rufname iſt Eliſabeth. 

München, 24. März. Der Cultus miniſter Dr, 
v. Müller ift heute Nachmittag geſtorben. 

Stuttgart, 23. März. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ veröffentlicht die Ernennung des 
Generals der Infanterie v. 8 zum com- 
mandirenden General des 18. Armeecorps. 


Frankreich. 

Paris, 23. März. Die nationale bimetalliſtiſche 
Liga hat ſich heute conſtituirt. Die Derfammlung, 
in welcher Coubet den Vorſitz führte, genehmigte 
die Statuten, ſtellte das Arbeitsprogramm auf 
und beſchloß über die Zuſammenſetzung ſowie die 
Befugniſſe des Generalrathes der Liga. Zum 
Vorſitzenden des letzteren wurde Loubet, zu deſſen 
General-Secretär Edmund Thierry gewählt. 


England. 

London, 23. März. Kaiſerin Friedrich iſt heute 

Abend nach Deutſchland abgereiſt. W. T.) 
Dänemark, 

Kopenhagen, 23. März. Die Kaiſerin-Wittwe 
von Rufiland iſt mittels Sonderzuges von Gjedſer 
hier eingetroffen. der Kronprinz und Prinz 
Waldemar waren der Kaiſerin-Wittwe bis Gjedſer 
entgegengefahren. der König und die könig⸗ 
liche Familie waren zum Empfange am Bahnhof 
anweſend. (W. T.) 


e- 
ch 


Zulgarien. 
Soſia, 23. März. Wegen ernfter Unruhen an 
der hieſigen Univerſität wurde die juriſtiſche 
FJacultät geſchloſſen. (W. T.) 


8.82 Gs Danzig, 25. März Neumond. 
Detterausſichten für Dienstag, 26. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 
Wenig verändert, meiſt bedeckt, Niederſchläge. 

Friſcher Wind. 

Für Mittwoch, 27. März: 
Angenehm, wolkig, vielfach Regen, windig. 

Für Donnerstag, 28. März: 
Milde, meiſt trübe, Niederſchläge, windig. 


* [Die neue Dienfimohnung des comman- 
direnden Generals.] Im Laufe des heutigen 
Tages ſiedelt der commandirende General Herr 
Lentze aus ſeiner bisherigen Wohnung in das 
Gouvernementsgebäude auf Langgarten über, 
welches ihm (wie wir f. 3. berichtet haben) als 
Dienſtwohnung überwieſen worden iſt. Die lichten 
Räume, deren mächtige Fenfter nach dem alten, 
ſchattigen Parke hinausgehen, ſind von dem be⸗ 
kannten Möbel- und Decorationsgeſchäft von 
A. 3. Sohr in ſtilgerechter Weile ausgeſtattet 
worden. Die Ausftattung macht in Bezug auf 
Geſchmack und Arrangement, ſowie auf een 
und ſolide Ausführung der Firma alle Ehre. 


ler weiterung der Schlachthofbahn.] Es 


wird beabſichtigt, die Schlachthofbahn an dem Kiel⸗ 
graben entlang bis zur Schäferel zu führen, um 
Anſchluß an den Packhof und das Provianiamt 
u erhalten, Auf diefe Weiſe würde es möglich 
ein, einen Umſchlag von Schiff auf die Bahn 
und umgekehrt zu erzielen. Es iſt bereits ein 
bezügliches Project ausgearbeitet werben, welches 
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Leben — — 
Stadttheater übernommen, die beiden ein 


dem Hauptzollamt und der Kauſmannſchaft zur 
Begutachtung und Prüfung vorgelegt worden 
if, Ferner hat ſich im Laufe des Winters 
herausgeſtellt, daß der Betrieb der Bahn durch 
Pferde auf die Dauer nicht ausreicht und daß 
die Einrichtung eines maſchinellen Betriebes 
nothwendig iſt. Da Locomotiven wegen der an 
den Geleiſen liegenden Pulverſchuppen nicht ver- 
wendet werden dürfen und der elektriſche Be- 
trieb zu große Koſten verurſachen würde, wird 
beabſichtigt, Baskraftmaichinen oder einen ähn- 
lichen feuerfiheren Betrieb einzuführen. Um 
eigene Anſchauungen über derartige Betriebs- 
anlagen zu gewinnen, werden die Herren Stadt- 
baurath Jehlghaber und Gasanſtaltsdirector 
5 demnächſt eine Informationsreife unter» 
nehmen. 


I Dockverholung.] Nach einer Mittheilung 
der kaiſ. Werft an das Borfteheramt der Kauf- 
mannſchaft wird behufs Ausdockens der Corvetie 
„Nixe“ das Schwimmdock bei günſtiger Witterung 
am Mittwoch, den 27. März, im Laufe des 
Dormittags nach der Verſenkſtelle in der Weich ſel 
verholt und event. durch Jeſtmachen von Troſſen 
an den Duc d' Alben der nördlichen Seite des 
Fahrwaſſers der Verkehr geſperrt werden. 

»[Chemiſche Fabrik, Petſchow, Davidſohn.] 
Die am Sonnabend ſtattgehabte Generalverfamm- 
lung genehmigte, wie uns heute mitgetheilt wird, 
die Bilanz ſowie die Gewinn- und Verluſt- 
Rech ung pro 1894 nach den Vorſchlägen der 
perſönlich haftenden Geſellſchafter und des 
Aufſichtsraths und ertheilte den Erſteren Decharge. 
Sodann wurde das nach dem Turnus aus- 
ſcheidende Mitglied des Aufſichtsraths, Ferr Geh. 
Eommerzienraty Damme, wiedergewählt. Wie 
wir bereits berichtet haben, gelangt ſowohl auf 
die Stamm- wie auf die Prioritäts-Actien eine 
Dividende von 7 Proc. zur Vertheilung. 


* [Gtaditheater.] Fräulein Elſa Müller, 
welche ſeit zwei Wintern an der hieſigen Bühne 
wirkt, hat am Donnerstag ihr Beneſiz, zu 
welchem ſie das Anzengruber'ſche Lebensbild aus 
den bairiſchen Bergen „Hand und Herz” ge- 
wählt hat. Es ift dies das einzige Stück des 
vortrefflichen Dramatikers, welches in hoch- 
deutſcher Mundart geſchrieben iſt. der jtreb- 
ſamen Beneſiziantin, die uns manche hübſche 
Schauſpiel- und Luſtſpielgeſtalt vorgeführt hat, 
iſt eine lebhafte Antheilnahme des Theater- 
publikums an ihrem Ehrenabend wohl zu wünſchen. 


* [Häjers Mooselſchen.] Unſer Landsmann 
Georg Häſer, Sohn des verſtorbenen Lazareth- 
Oberarztes Dr. Käfer in Danzig, weſcher 3. 3. als 
Muſikdlrector in Zürich lebt, hat dort vor zwei 
Jahren das für jugendliche weibliche Stimmen 
geſchriebene Chorwerk „Nooselſchen“, nach einem 
Märchen von Katharina Diez dichteriſch bearbeitet, 

erausgegeben. Am Sonnabend wurde dieſe 

ompoſition zum Beſten des Lehrerinnen-Zeier- 

abendhauſes für Weſtpreußen in der Aula der 
Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule vor 
zahlreichen Hörern aufgeführt und erwarb ſich 
das lebhafte Intereſſe und den Beifall derſelben. 
Die Alt-Solopartie des König Eichenkron hatte 
Frl, Brackenhammer, die Sopran-Solopartie der 
Mooselfe, welche durch ihre Thränen dem vom 
Blitze niedergeſchmetterten König Eichenkron das 
i Frl. Czerny vom hieſigen 

2 = reſp. 
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zweiſtimmigen Chöre und die jugendliche € 


jählerin, welche den verbindenden Text ſprach, 
waren von den oberen Klaſſen der Scherler'ſchen 
Schule geſtellt und Herr Muſikdirector Jötze 


leitete am Klavier die ſorgfältig einſtudirte Auf- 
führung mit bewährtem Geſchich und ſicherem 
Blick. Nach einer einleitenden Frühlingsbetrachtung 
der Erzählerin beginnt der Chor der Waldelfen 
unisono mit einem Maiengruß, dem ſich, einige 
Zwiſchenſtücke der Partitur überfpringend, ein lieb- 
licher, friiher Chor der Blumenelfen anſchließt, 
die zum Liebeswerben um des Waldkönigs Huld 
aufrufen. Der Elfenfürſt wendet ſich der N 
übergoſſenen hohen Roje zu. Klagend, da ſie 
„des Gloljes kaltes Feuer” der Roje kennt, zieht 


ſich die Mooselfe in die Einfamkeit zurück, um 


in der Stille Thränen treuer Liebe dem Geliebten 
0 weinen. Ein Doppelchor der Waldelfen, in 
hnthmus und Melodik echte, friſche Waldfröh⸗ 
lichkeit athmend, feiert in luſtigem Tanze das 
Siegesſeſt der Roſe; aber der Sommer mit 
feinen Freuden zieht ſchnell vorüber, der Rofe 
Gluth verbleicht, die frohen Lieder verklingen 
und des Waldes Herrlichkeit verrauſcht; ein 
zweiſtimmiger Chor der Blumenelfen ſingt in 
janftem Andante dem Sommer das Ade, denn 
es beginnt der Kampf zwiſchen den beiden Natur- 
mächten um Herrſchaft und Macht. Ein dramatiſch 
bewegtes Chor dueti faildert ihn und preift die 
Standhaftigkeit der Eiche, welche, dem Kampfe 
trotzend, hochragend ihr grünendes Haupt erhebt, 
da juckt auf den Ruf des feindlichen Chors der 
Blit aus der Wolke und „die mächtige Eiche 
ſank vom flammenden Streiche“. Eichenkron iſt 
gefangen und Waldeskönig jetzt der düſtere Elf 
der Tanne. Im unterirdiſchen Kerker erhebt erſterer 
feine Klagen. da bilden Mooselſchens Thränen, 
welche in die Tiefe hinabſinken, den Zauber, der 
die Erdgeiſter emporruft; fie erweichen ſchließlich 
den Stein und ſprengen das Gefängniß, den 
gefangenen König aus dem Schlummer des 
Pergeſſens erweckend und ihm die Zreiheit 
bringend, wie ein recht intereſſant geſtalteter 
Chorſatz, in den ſich aus der Ferne Mooselſchens 
Gtimme miſcht, uns ſchildert. Ein munterer, 
zum Theil marſchartig gehaltener Allegroſatz des 
erſten Chors, dem ſich ein klangſchönes Dueit 
des befreiten Königs und der Elfe anſchließt, 
leitet dann zu dem polyphon gefügten Zinalſatze über, 
der mit einem Enſemblegebet beider Chöre und 
der Soloſtimmen das mit ſo einfachen Mitteln 
und ohne weſentlichen formalen Aufwand 
intereſſant und angenehm anregend geſtaltete 
Jugendwerk ſtimmungsvoll abſchließt. Iſt daſſelbe 
auch in Einzelheiten nicht ganz einwandsfrei, wie 
J. B. die Conſtruirung eines „Kriegschors“ aus 
arten Mädchenſtimmen, fo ift es doch ſonſt mit 
iebe und Verſtändniß für die jugendliche Ideen ⸗ 
welt friſch und naturwüchſig gearbeitet und wohl 
geeignet, größere Schul⸗ und Inſtituts- und 
kleinere Geſangfeſte zu verſchönen, zumal wenn 
die Solopartien fo klangvoll und mit gutem 
Kunſtverſtändniß wiedergegeben werden, als dies 
hier am Sonnabend 3 der geſchätzten jungen 
Sängerinnen Fräul. Brackenhammer und Gernn 
geſchah. — Dem „Nooselſchen“ voraus gingen 
übrigens verſchiedene brav geleiſtete declama- 
toriſche Aufführungen in deutſcher, franzöſiſcher 
und engliſcher Sprache von Seite n der Scherler'ſchen 
Schülerinnen. 

* [Neue Monatskarten. ] Am 1. April d. 3. 
treten auf den preuß. Gtaatseifenbahnen im Jeit- 


x 
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harten- (abonnementskarten-) Verkehr wichtige 
Deränderungen in Kraft, deren Kenntniß für das 
reiſende Publikum von beſonderem Werth iſt. 
Don dem genannten Zeitpunkt ab werden näm- 
lich auf den preußiſchen Staatsbahnen an Stelle 
der bisherigen allgemeinen Zeitkarten für einen 
Zeitraum von einem bis zu zwölf IAsnaten nur 
noch Zeitkarten 1.—3. Klaſſe für die Dauer eines 
Kalendermonats (Monats arten) ausgegeben. 
Die Preife dieſer Monatskarten entipreden, 
mit a der Karten für eine Entfernung 
bis zu 3,5 Kilom., für welche die eitherigen 
Mindeſtpreiſe für einen Monat von 4,5 MR. für 
die 1. Klaſſe, 3,5 Mk. für die 2. Klaſſe und 2,5 
Mark für die 3. Alaffe beſtehen bleiben, dem 
12. Theil des Preifes der bisherigen Zeitkarten 
für volle Jahresdauer. Hierdurch tritt für alle 
diejenigen Reiſenden, welche bisher Zeit- 
karten von einer Dauer bis zu 11 Monaten und 
für Entfernungen über 3,5 Kilom. gelöft haben, 
eine bedeutende Preisermäßigung ein. Nur 
gegenüber den Preifen von Zeitkarten für volle 
Jahresdauer ftellt ſich der Preis für 12 Monats- 
harten in Folge der Abrundung um ein Geringes 
höher. Die Ermäßigung gegenüber den Preifen 
für gewöhnliche Rückfahrkarten ift fo erheblich, 
daß es ſchon bei 12 Fahrten im Monat 
vortheilhafter iſt, an Stelle von Rückfahrharten 
Monatskarten zn löfen. — Zür Mitglieder und 
Angehörige eines und deſſelben Hausſtandes wird 
wie bisher eine weitere Fahrpreisermäßigung 
in der Weiſe gewährt, daß nur für eine 
Karte, die ſogenannte Stammnkarte, der volle 
Preis, für die Karten der übrigen Haus- 
ſtandsangehörigen (die ſogenannten Neben- 
karten) nur der halbe Preis erhoben wird. 
Die Monats- und Monatsnebenkarten gelten zur 
beliebigen Fahrt auf den in der Karte ange- 
gebenen Bahnftreken und zur Benutzung aller 
Perſonen- und Schnellzüge, ſoweit nicht für 
einzelne Strecken anderweile Beſtimmung ge- 
troſſen iſt. Bei der Benutzung von D- (Durch- 
gangs-) Zügen iſt die tarifmäßige Platzgebühr zu 
entrichten. Die Monatskarten find, ſoweit nicht 
für e Bezirke oder Stationen beſondere 
Vorſchriften erlaſſen ſind, wie die gewöhn⸗ 
lichen Fahrkarten zu löſen. Ein Sicher- 
heitsbetrag (Caution) wird nicht mehr verlangt. 
Die Monatskarten gönnen ſchon vom 20. eines 
Monats ab für den folgenden Monat gelöſt 
werden. Den Reiſenden wird empfohlen, im 
eigenen Intereſſe und um eine glatte Ab- 
wickelung der Abfertigungsgeſchäfte zu ermög- 
lichen, von der Borauslöjung der Monatskarten 
Gebrauch zu machen. Vor der Benutzung hat der 
Inhaber die Monats- oder Monatsnebenkarte 
mit feinem Vornamen und Zunamen mit Tinte 
zu unterſchreiben. Stammharte und Nebenkarten 
können ſowohl für verfdiedene, von derfelben 
Station ausgehende Strecken, als auch für ver- 
ſchiedene Wagenklaſſen gelöſt werden. die dis 
zum 1. April d. J. ausgefertigten und über 
dieſen Zeitpunkt hinauslaufenden Zeitkarten be⸗ 
halten bis zum Ablaufe ihre Giltigkeit. Ein Um- 
tauſch derſelben gegen Monatskarten findet nicht 
ſtatt. Die Ausfertigung von Schülerzeitkarten, 
für welche die bisherigen Preiſe und Be- 
e e beibehalten bleiben, er- 
olgt vom 1. April d. J. ab durch die iN 
kehrs-Infpectionen. Anträge auf Ausfertigung 


von Schülerzeitkarten find an die Fahrkarten- 


Ausgabeſtellen zu richten, welche hierzu Formulare 
unentgeltlich verabfolgen. 


* [Derlegung der Geſchäftsräume der Polizei- 
Direction.] Der mit Herrn Lietſch 92 fan 
Jahre abgeſchloſſene Miethsvertrag über das au 
Petershagen Nr. 35/36 belegene Grundſtück zur 
Unterbringung der Bureaux der königl, Polizei- 
Direction, der vom Herrn Miniſter bis dahin 
vorbehaltlich genehmigt worden iſt, iſt ba definitiv 
vollzogen worden. Die ueberführung der Bureau 
nach dem neuen ſtattlichen Gebäude ſoll in des 
Mitte des Monats en 5 bewerkſtelligt werden 
da das alte Poſſzel-Dfrecuonsgebaude Ende April 
vollſtändig geräumt werden muß und dann 
bereits mit dem Abbruch deſſelben behufs Der- 
wendung zu poſtaliſchen Zwecken begonnen werden 
ſoll. Dom 1. Oktober d. J. werden auch die 
Bureaux der Einkommenſteuer-Behörde nach dem 
neuen Gebäude auf Petershagen überfiedeln. 


* [Der unglückliche Stations -Aſſiſtent N.] 
ai aus Illowo gemeldet wird, follen die ruffi- 

en Behörden ſich jetzt bereit erklärt haben, 
en wegen der unbewußten Ueberbringung 
anarchiſtiſcher Schriften verhafteten Stations- 
Aſſiſtenten R. gegen eine Caution von 1500 Rubel 
freizulaſſen. 

* [Ruderre ein Die Regatta in Danzig ift 
nunmehr 1 en 28. Mai feſtgeſetzt und es find 
dafür die folgenden Rennen in Ausſicht ge⸗ 
nommen: 1. Anfänger-Dierer (offen für Ruderer, 
die noch nicht geftartet). 2. Junloren-Einer, 
3. Dierer. 4. Dollen-Dierer (mit Drehpunkt). 
5. 8 (mit Drehpunkt). 6. Junior- 
Dierer. 7. Einer. 8. Leichter Vierer. 9. Achter. 

[Dom Sunde.] Wie heute aus Helſingör 
telegraphirt wird, iſt der Sund beinahe eisfrei. 
Auch dort herrſcht weſtlicher Sturm. 


* [Bon der Weichſel.] Die Eis brechdampfer⸗ 
welche bis 11 Kilometer unterhalb Thorn vorge- 
drungen waren, alſo die Eisbrecharbeiten bis 
28 Kilometer vor der ruſſiſchen Grenze 
bewerkſtelligt hatten, haben nunmehr ihre 
Arbeit aufgegeben, weil ein weiteres auf- 
brechen der Weichſel angeſichts des ſehr 
nahe bevorſtehenden Eisganges für gefährlich 
erachtet wird. In der oberen Weichſei hat 
bisher nur partieller Eisgang bei Warſchau und 
zwiſchen Zawichoſt und Ehwalowice ſtattgefunden, 
während bei Jakroczun das Eis noch ſteht und 
der Waſſerſtand noch unverändert 1,20 Meter be- 
trägt. Zwei Eisbrechdampfer find bereits im 
Kafen dei Gr. Plehnendorf angelangt und die 
anderen werden heute Abend dort erwartet. Herr 
Oberpräſident Dr. v. Goßler hat fih von Berlin 
direct nach Thorn begeben und trifft heute 
dort ein. Kerr Strombaudirector, Geh. Baurath 
Aozlowski hat ſich ebenfalls dorthin begeben, um 
in Gemeinſchaft mit dem Herrn Oberpräfidenten 
bei event. eintretendem Eisgange die nöthigen 
Anordnungen zu treffen. das von Thorn (wie 
Sonnabend von dort gemeldet) entjandte Pionier - 
Commando hat übrigens, wie wir von amtlicher 
Seite erfahren, nicht die Aufgabe, auf der Weichſel 
dortſelbſt Eisſprengungen auszuführen, ſondern 
war lediglich zu militäriſchen Zunctionen com- 
mandirt. Die Waſſerſtände der Weichſel auf preußi⸗ 
ſchem Gebiete, die wir zur Information demnächſt 
tegelmäßig mittheilen werden, find heute folgende: 
Thorn 2,32 meter, Sordon 1,36, Culm 1,10, 
Graudenz 1,86, Aurzebrah 1,80, plechel 1,96, 
Dirſchau 2,18, Marienburg 0,45 Meter, 


gemeldet: Strom eisfrei, Waſſerſtand 2,90 Meter. 

Aus € ie ide aphirte man geſtern: 
Frs erhalb Chwalowice eisfrei; Waſſerſtand 
er. 


Don Warſchan meldete man geſtern theilweiſen 
Gisaufbruch bei 2,44 Meter Waſſerſtand. 

Aus Thorn liegen olgende Meldungen vor: 
Waſſerſtand Sonnabend 1,86, geſtern 2,0, heute 
2,40 Meter. 

An der uneren A hat ſich e fteigen- 
des Waſſer eingeftellt. Der Verkehr über die Eis- 

ecke findet an den Fährftellen nur noch für 

Boänger ftatt. 

Aus Tarnobrzeg von heute wird gemeldet: 
Maſſerſtand bei Chwalowice 9,69 Meter. Strom 
eisfrei (wie geſtern). 

Ein Telegramm aus Thorn von er Nach- 

ittag berichtet uns: Der ruſſiſche Kaiſer hat ins 

eichſelgeplet geeignete Truppen beordert zu fo- 
fortiger Hilfeleiftung bei Hochwaſſer- und Eisgang- 
gefahren. 

* [Derjehung.] 
nn in 

arienburg verjeht. 

* amtlichr Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Pr. Schreiber zu Poſen it dem Oberpräſidium 
ofen und der Regierungs- Aſſeſſ 


Aus dawichoſt wird x Telegramm von geſtern 


r Oberlehrer Heinftedt iſt vom 
öbau an das Gymnaſium in 


or Danſelow aus 
romberg dem Landrathe des Areiles Steinburg neh 
u gegen © zugewieſen, dem Regierungs - Alle 
v. Behr zu Greifswald iſt die commifjarifhe Ver- 
waltung des vom 1. Ar ab zur Grledigung kommen- 
den Candrathsamtes im Kreiſe Greifswald übertragen 
worden. 
* Iunfall.] Beim Paſſiren eines Durchganges in der 
he ftolperte der reiſende Kaufmann Herr 
er einen nicht geſehenen Gegenſtand, flel hin un 
brach einen Unterſchenkel. ee 
* (Zurniehrerprüfung. Am 22. und 23. d. 8. 
and — Er für höhere 1 
Königsberg ftatt. Aus Oſtpreußen hatten fih 8, 


aus Weſipreußen 3 Theilnehmer gemeldet und alle be- 


anden; aus Danzig der wiſſenſchaftliche Lehrer 
br Lierau und Lehrer Sindowski, aus Zoppot 
er wiſſenſchaftliche Lehrer Bergmann. 

* Unterſchlagung.] Der Arbeiter Franz N. erhielt 
von dein Pantoſſel Aber ». 11 Paar Pantinen, um 
dieſelben zu verkaufen. 1 that N. auch, vergeudete 
aber den Betrag und ließ ſich nicht mehr ſehen. Geſtern 
wurde N. verhaftet. 

* [Bedauerlicdye Berirrung. ] Zwei junge Damen 
aus guter Familie find jeit Freitag ſpurlos von hier 
verſchwunden. Eine der Damen entwendete ihrem 
Dater ein Sparkaſſenbuch über 820 Mk. Auf Antrag 
des Vaters ſoll die Tochter ſtrafrechtlich verfolgt werden. 

* [Anerkennung im Kunſtradfahren. ] Einer von 
Seiten des Königsberger Biencle-Elubs an den biefigen, 
ſowohl in Radfahrer- wie auch in weiteren Kreiſen 
bekannten Aunftradfahrer Kerrn Curt Selke er- 
gangenen Einladung folgend, trat derſelbe bei dem 
vom Königsberger Bicncle-Club am Sonnabend ver- 
anſtalteten Saalfeſt im Kunſtfahren auf. Hierüber 
ſchreibt man uns: „Sehr geſpannt war man hierorts 
zu dem Kunſtfahren des Herrn Selke. Derjelbe, 
ein Sohn unſeres früheren Oberbürgermeiſters, 

at vor mehreren Jahren 8 bei hieſigen 

adfahrerfeſten ſeine Kunſt im Bern be- 
wieſen und war man gewiß neugierig auf die in- 
wiſchen erfolgte Bervollkommnun f Gleich 

eim Anfang von einem äußerſt zahlreichen, bis in die 
höchſten Geſellſchaftskreiſen hineinreichenden Publikum 
mit Beifall empfangen, zeigte Herr Selke, daß er in- 
wiſchen nicht müßig geweſen iſt, ſondern eifrig ſich im 
Aunftfahren weiter gebildet hat und jedenfalls noch zu 
ſchönen Hoffnungen berechtigt. Sämmtliche Piecen wur⸗ 
den mit einer ee und Exactheit geiei t, wie man 
2 fonft wohl nur bei Berufslahrern findet. Nach er- 


gtem Au 3 N 
nicht endenwollendem Beifall belohnt und demſelden 
vom Vorſitzenden des Königsberger Bicncle-Elubg, 
Herrn L. Beerwald, ein großer Lorbeerkran überreicht 

nd gleichzeitig der Dank des Clubs abgeftattet,”” — 

ie wir erfahren, RT der Belociped -Club „‚Eito’’- 
Danzig, zu deſſen Mitgliedern Herr Selke a eine 
neue Aunftfaalmajhine der Firma ar Keichſtein i 
Brandenburg a. H. in Auftrag gegeben. ieſelbe wird, mi 
allen Neuerungen verſehen, Kerrn S. Gelegenheit geben, 
in der Aunft des Gaalfahrens nen Fortichritte 
b machen und in 410 zum 1. Male an den Pfingft- 
e 


iertagen, auf welche die Bannerweihe des Belociped- 

lubs „Cito“ fällt, gefahren werden. 

* [Meffer-Affairen.] Der Arbeiter K. wurde am 
itt Abend auf dem Wege von Hoch eß nach 


rentau von drei anderen Arbeitern überfallen, zu 


durch Schläge und Meſſerſtiche 
a 3 bewußtlos liegen blieb. 
Die Brutalität ſoll aus Rache dafür geſchehen ſein daß 
A. vor längerer Zeit als Zeuge gegen einen Mefier- 
ſchläger vor Gericht fungirt hat. — Der verkrüppelte 
Arbeiter H., welcher eine ſechsmonatige Gefängnifiitrafe 
antreten ſollte, brachte ſeiner Braut, die er angeblich 
vorher hat tödten wollen, Pauline Sch., verſchiedene 
ar e im Geſicht bei. Als die Sch. ihm das 
er entreißen wollte, erhielt fie fernere Wunden an 
— einen Hand. Sie mußte ſich in's Stadtlazareth be- 
geben. 


Polizeibericht für den 24. und 25. mu Dir 
. tet: 5 De onen, barunter 1 Arbeiter, 1 Töpfer 

egen Widerſtandes, 2 Perſonen wegen Diebftahls, 
1 Arbeiter wegen Bedrohung, 23 Obdachloſe, 4 Bettler, 
4 Betrunkene. — Geſtohlen: 1 Quantität Kohlen, 
1 Portemonnaie mit 20 Mk. — Gefunden: 2 Tiſch- 
dechchen, 1 Plüſchmuff mit Taſchentuch, 1 Damenſchuh, 
1 Doppelſchlüſſel, 1 Spazierſtock, abzuholen im Fund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 
1 Quittungsharte auf den Namen Albert Schönfee, 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Drection. 
(Weiteres in der Beilage.) 
—ͤ— . — — 


Aus der Provinz. 


ph. Dirſchau, 25. März. Geftern Nachmittag fand 
ier im gotel „Zum Kronprinz“ eine außerordentliche 

eneral-Derſammlung des Provinzial - Vereins vom 
deutſchen Inſpectoren-Berein ſtati, zu der 30 Der- 
treter aus Oft. und Weſtpreußen erſchienen waren. 
Nach den Begrüßungsworten gab Kerr Güterdicector 
Trampe einen Ueberblick über das Entſtehen und bis⸗ 
herige Wirken des Vereins und verbreitete ſich über die 
gegenwärtige ungünſtige Lage des Standes. Die 
Gründe dafür erbliche er hauptſächlich in der vielfach 
ungenügenden Ausbildung und in der Concurrenz durch 
dankerotte Gutsbeſitzer u. a. Aufgabe des Vereins 
ſei es, den Stand materiell und fittlih zu heben; 
Mittel 8 ſeien die Stellenvermittelung, Errichtung 
von Penf ons- und Sterbeha en und von Spar- und 
Darlehnskaſſen. Bei Beſprechung des dritten Punktes 
der Tagesordnung: Errichtung eines Inſpectorenheims 
wurde der Derjammlung die Mittheilung gemacht, daß 
ein ungenannter Gönner des Dereins ſich erboten habe, 
im nächſten Jahre auf ſeiner Beſitzung 2 ſolches Heim 
für 4 Familien errichten zu wollen; im Übrigen be⸗ 
chloß man noch jur rderſt Erfahrungen zu ſammeln. 
Im die Stellenvermittelung wirkſamer 2 machen und 
weiter zu verbreiten, wurde die Errſchtung einer 
Subdirection in Danzig in Vorſchlag gebracht, da die 
Subdirection Königsberg für beide Provinzen nicht 
Faber Nach einem Berichte Über die Thätigkeit der 

ubdirection Königsberg ſchloß der Do de, Kerr 
5. Wietersheim, die Derfammlung. 


Narienburg, 25. März. der hieſige Magiſtrat 
at den Dorſchlag der Gtadtverordneten-Ber- 

Herten dem Fürſten Bismarch das Ehren- 
ürgerrecht zu verleihen, abgelehnt. 


H. Rügenwalde, 24. März. Der Dampfer „Stolp“ 
wird heute Abend von Gtettin mit Aaufmannsgütern 
im hiefigen Hafen erwartet. Demnach ift die et 


als eröffnet zu betrachten. Die Löſchung der Fracht 
muß aber auf der Münde geſchehen, da 9 5 Wipper fluß 
bis zum Baſſin noch mit Eis bedeckt iſt. die Fiſcherei 
wird ſchon ſeit einigen Tagen in ihrem ganzen Umfange 
betrieben und hal bereits gute Exkräge geliefert, 
Mehrere Zifher werden in dieſem Jahre zum erften 
Mal hier den Störfang betreiben. 

* Der Naifer hat am Geburtstage weiland 
Kaiſer Wilhelms I. dem Landhofmeiſter im König⸗- 
reiche Preußen, General der Cavallerie und 
General-Adjutanten Heinrich Grafen v. Cehn- 
dorff auf Preyl den Schwarzen Adlerorden ver- 


liehen. 
Vermiſchtes. 


Prinzeſſin Helene von Orleans und ihr 
Bräutigam. 

In Paris ſpricht man gegenwärtig von nichts 
anderem als von der Verlobung des Herzogs von 
Koſta und der Prinzeſſin Helene von Orleans, 
der dritten Tochter des unlängſt verſtorbenen 
Grafen von Paris, und Schweſter des Thron- 
anwärters Philipp Robert und der Königin 
Amelia von Portugal. Die Kochzeit ſoll bald 
ſtattfinden, denn die beiden jungen Leute, die ſich 
am Londoner Hofe kennen gelernt haben, ſollen 
ſich gegenſeitig ſehr lieben. Die 24 Jahre alte Prin- 
zeſſin ift groß, ſchlank, blond, hat blaue Augen. Sie 
macht einen vortheilhaften Eindruck und ſoll auch 
Ales weit vorgeſchritten ſein. Sie hat einen guten 

nterricht genoſſen, jo daß fie mit den gebildetſten 
Prinzeſſinnen Europas rivaliſiren kann. Außer- 
dem iſt ſie eine hervorragende Sportliebhaberin 
und findet als Reiterin und Jägerin nicht ihres- 
gleichen. Aber mit allen dieſen Vorzügen iſt die 
Prinzeſſin nicht glücklich geweſen, und wird es 
vielleicht nicht werden, obwohl — wie wir ſchon 
erwähnten — behauptet wird, daß ſie den Kerzo 
von Aofta liebgewonnen habe; alles läßt darau 
ſchließen, daß ſie im Herzen eine jener Wunden 
habe, die nie vernarben. der erzog von Cla⸗ 
rence, der älteſte Sohn des Prinzen von Wales, 
und die Prinzeſſin Helene liebten einander und 
ihre Beziehungen ſollten mit einer Keirath 
endigen. Aber zu ihrer ſchmerzlichen Ueber- 
raſchung weigerte ſich der heilige Stuhl, die ver- 
langte a erte zu ertheilen, weil, nach 
dem engliſchen Geſetze, die dieſem Ehebunde ent- 
ſproſſenen Kinder den Glauben der anglikaniſchen 
Kirche hätten annehmen müſſen. In Folge deſſen 
mußten die jungen Leute ihre Beziehungen ab- 
brechen, was für den Herzog von Clarence ver- 
hängnißvoll ward. Man erinnert ſich, daß er 
ſchwer krank wurde und daß er, obwohl er ſich 
inzwiſchen mit der Prinzeſſin von Tech verlobt 
hatte, ſeine Kelene nicht 2 9 noch 
kur; vor feinem Tode rief er oft ihren 
Namen. der Herzog iſt ein ſtattlicher Mann 
von ſechsundzwanzig Jahren, mit haftanien- 
braunem Haar und blondem Knebelbart; man 
rühmt ihm nach, daß er ein vorzüglicher Plau- 
derer ſei. Er hat auf der Artillerie-Akademie in 
Turin ſeine Studien gemacht und iſt gegenwärtig 
Oberſt des in Turin ftehenden Artillerie-Regiments. 
Er hat ein bedeutendes Vermögen und beſitzt 
große Ländereien in Italien und Belgien. Gegen- 
wärlig wohnt er in dem Palaſte, den feine Mutter 
in Turin beſitzt und deſſen Wiederherſtellung 
mehr als zwei Millionen gekoſtet hat. 


Prin [ der be der Krone Jtaſtens, 
und ühlt oder ohne Erben ſtürbe, würde r 
geriog von Aofta Anſprüche auf den italienifhen 


hron haben. 


a 2 und Schiffbrüche. 
erlin, 25. März. der in der Nacht hi 
herrſchende Orkan hat ſich gelegt. 3 

London, 25. Mär). Durch den ſchrecklichen 
Sturm in England geſtern und in der Nacht zu 
eftern find an der Küſte mehrere Schiffe ge- 
cheitert, wobei eine Anzahl Menſchen umge- 
kommen find. Der auf der Fahrt von Maracaibo 
nach Hamburg befindliche Schooner „Northſtar“ 
iſt an der Inſel Whight geſcheitert. 

In Whitechapel ſind drei Perſonen durch eine 
e eg Event.) in der Pro- 

„gaben mehrere Perfonen dur ürzend 

Gebäude ihr Leben verloren. e 


RER Warthe-Kochwaſſer. 
oſen, 25. März. 

bei Kolo geſtern 820 an 
vielfach ausgeufert. 


N ie Warthe iſt 
geftiegen. Die . iſt 


Ueberſchwemmung. 


Aus Halle wird uns geſchrieben: aale 
weiße Elster, Unſtrut und Ilm find a Eon 
abend aus den Ufern getreten. Zwiſchen Halle 
und Magdeburg bildet die anne Aue einen Gee. 
Das Waſſer wächſt heute. Dazu ift Regenmafler 
bei 8 Gr. C. eingetreten; das Barometer fallt 
rapide. Auf dem Thüringerwald ift die Schnee- 
ſchmelze erſt zum Theil, auf dem Zichtelgebirge 
noch gar nicht eingetreten. die Sache kann, 
wenn Wärme und Regen fortdauern, einen ernſten 
Charakter annehmen. 


Eine ganze Zigeunerſamilie erfroren. 

Durch den königlichen Forſtaufſeher Kilmann 
wurde, wie dem Ratiborer „Anz.“ gemeldet 
wird, im Walde bei Stein unfern Rnbnik eine 
aus ſechs Köpfen beſtehende Zigeunerbande todt 
im Gchnee aufgefunden. dem Anſcheine nach 
liegen die Leichen ſchon längere Zeit unter dem 
Schnee. Die Bande beſtand aus zwei Männern, 
drei Weibern und einem Kinde. dem Kinde war 
das rechte Auge, wahrſcheinlich durch einen 
Raben, ausgehackt. Beim Holzvermeſſen ſah 
Jorſtaufſeher Kilmann Arme und Beine aus 
dem thauenden Schnee hervorragen. Beim Nach- 
ſuchen fand man die Leichen. Ein Zeldkeſſel und 
ein eiſerner Dreifuß lagen neben den Leichen, 
ebenſo ein todter Hund, 


Bergſturz. 
. Belt, 24. März. In Folge eines Bergabrutſches 
in Titel wurde ein an der Theiß liegendes ftark 


beſuchtes Wirthshaus um Mitternacht mit jahl- | 


reichen Gäſten verſchüttet und zertrümmert. 
Bisher ſind 12 Leichen bervorgehelt. (W. T.) 


Erdbeben. 


„Aus Italien liegen wieder mehrere Meldungen 
über neue Gröftöße vor. In — wurde am 
Sonnabend ein langanhaltender wellenförmiger 
Erdſtoß verjpürt, Gleichzeitig wurde in Reggi 
(Calabria) ein wellen- und ſtoßſörmiger Erdſto 
beobachtet. welch’ letzterer 2 bis 8 Gecunden an- 


end von einer Erderſchütterung gefolgt 


Wenn der 8 
auf Li-hung- 


Rohkunoſunki. 


war. In Comacchio (Jerrara) wurden einige 
Häuſer, ſowie die Kirche leicht beſchädigt. In 
Mirabella-Imbaccari wurden durch den Einfturz 
einer an die Kirche angebauten Baſtei eine Anzahl 
Perſonen verſchüttet. Bis jetzt find 6 Todte unter 
den Trümmern hervorgezogen worden. 


Briefkaſten der Redaction. 
[—] Langfuhr. Das Stadttheater wird gegen Mitte 
Mai geſchloſſen. 


Telegramme. 


Fahrt nach Friedrichsruh. 

Berlin, 25. März. Mitglieder des Reichs- 
tages und des Herrenhaufes, zuſammen 167, 
ſowie 225 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
begaben ſich heute Vormittag nach Friedrichsruh 
zur Beglückwünſchung des Zürften Bismarck, wo 
fie in der Zeit von 12½—1½ Uhr in drei Extra- 
zügen eintreffen, der Fürſt befindet ſich wohl. 

Berlin, 25. März. Die Gerüchte von einer 
Kuflöſung des Reichstages find unbegründet. 
Der Reichstagsbeſchluß betrifft nicht einen Re- 
gierungsact, ſondern iſt lediglich eine freiwillige 
Keußerung für einen nicht amtirenden Staats- 
mann. Die Auflöſung iſt nur dann möglich, wenn 
ſich an das Kaiſertelegramm Conflicte knüpfen 
ſollten. das Centrum lehnt es ab, das Tele- 
gramm zur Verhandlung zu bringen und wird 
ſich wahrſcheinlich bezüglich der Umſturzvorlage 
und der Tabahkſteuer günſtiger ſtellen. 


Madrid, 24. März. die Mauren griffen das 
zo: Fort Rio de Oro an der Mefthüfte 
frikas an. Die Garniſon wies den Angriff zurück. 


Lima, 24. März. Manuel Candamo hat pro- 
viſoriſch die Präfſidentſchaft übernommen; 
Caceres hat ſich nach Panama eingeſchifft; die 
Bevölkerung empfing Pierola mit Willkommens- 
rufen; man nimmt an, daß die Wahlen günſtig 
für Pierola ausfallen werden. 


Franzöſiſche Preßſtimmen zum Reichstags- 
beſchluß. 


Paris, 25. März. Zum Reichstagsbeſchluß 
ſagt der „Figaro“: Die großen Dienſte Bismarcks 
haben den ungeheuren Haß gegen ihn nicht ent- 
waffnet; der Reichstag, welcher zwanzig Jahre 
vor der Stimme des Meiſters gezittert hat, hat 
ſich für alle Erniedrigungen rächen wollen. 
Das „Journal des Debats“ fragt, ob das deutſche 
Volk die Haltung des Parlaments überhaupt ver- 
ſtehen wird. Für die alten Widerſacher Bismarcks 
wäre es würdiger geweſen, bei dieſer Gelegen- 
heit alles Andere zu vergeſſen und der glorreichen 
Zeiten zu gedenken. „Le Jour“ meint, Frank- 
reich ſei weniger undankbar, da es in ſeinem 
Kaſſe gegen Bismarck ihm ftets die erſte Stelle 
gäbe. 


Das Attentat auf Ci-hung-iſchang. 
Shimonejeki, 25. März. Der Attentäter, welcher 
ang gefhoffen hat, heißt Konama 
Er iſt 21 Jahre alt. Don feinem 
Borleben ift nichts bekannt. Der Schuß traf die 
Wange, doch wird die Verwundung nicht für 


ernſt gehalten. Der Premierminiſter telegraphirte 


um Entſendung des kaiſerlichen Leibarztes Sato. 
Die Minifter und die höchſten Beamten der Re- 
gierung drückten ihr tiefes Bedauern über die 
That aus. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen 
durch beſondere Abgeſandte ihre Theilnahme 
und ihren Abſcheu aus. 


Die chino-japaniſchen Friedens- 
verhandlungen. 

London, 25. März. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus London hat Li-hung-tichang bereits 
alle Hoffnung auf Erfolg der Zriedensverhand- 
lungen aufgegeben. 


Standesamt vom 25. März. 

Geburten: Arbeiter Paul Oſtrowski. T. — Arb. 
Joſeph E T. — bene a Hermann 
Lankowski, 1 K., 1 8. — Arbeiter Guſtav Cemhe, G. 
— Schmiede . Franz Spedowski, T. — Haug- 
diener Bau Sin, T. — Kaufmann Auguft Rucfer, G. 
— Arbeiter Friedrich Poerſch, S. — Arbeiter Franz 
Romzinski, S. — en elle Karl Böhnke, T. — 
Schloſſergeſelle Auguft Roggat, T. — Schmiedegeſelle 
Michael Goſchke, T. — Schuhmgchergeſelle Adolf 
Schulz, T. — Arbeiter Wilhelm Wunderlich, T. — 
Arbeiter Bernhard Radihe, S. — Tiſchlergeſelle 
Friedrich Hopp, G. — Seefahrer Franz Fregien, S. — 
Schiffszimmergeſelle Robert Koſchnik, S. 

Aufgebote: Tapezier Bruno Johann Willer und 
Hedwig Filma Cziborowski hier. — Ileiſchermeiſſer 
Edwin Hermann Keinrich Pfeiffer und Marie Mathilde 
Matthae, geb. Sorge, — — Arbeiter Auguſt Michael 
Krauſe und Mathilde Franziska Iwanowski hier. — 
Arbeiter Auguſt Guſtav Schröder und Bertha Mathilde 
Thurau hier. — 8 Auguft Friedrich 
Wilhelm Klinger und Rofa Charlotte N Baxter 
hier. — Zeichen-Lehrer Johann Richard Lenz und 
Louiſe Ditilie Bauer zu Klausdorf. — Ziſcher Friedrich 
* Mielke und Emma Pich zu Paſewark. — 
yon Hugo Johann Georg Preuß und Maria Rofalia 

a ter, 

Heirathen: Kaufmann Alfred Rudolph Siegfried 
Dittmer und Rofa Helene Gertrude Bartſch. — Skeuer⸗ 
mann Hermann John Kloſe und Emma Amalie Stein. 
— Arbeiter Emil Valentin Kunkel und Emma 
Wilhelmine Schmakowski. — Arbeiter Friedrich Neu- 
ſitzer und Agnes Marie Rins, — Arbeiter Auguft 
Thomas 3elinski und Maria Eliſabeth Arensmeier. 

— — —— — . —— ꝓ — 2 —ẽ 


. . 25. März. 
Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 60 R. Wind: SW. 
eizen war heute in feſter Tendenz und Preiſe 
oll behauptet, theilweiſe etwas 56g ezahlt wurde 
I ii 3 ellbunt 761 Gr. 138 M, hochbunt 
. u. 761 Gr. 139 M, hochbunt glaſig 764 Gr., 
766 und 780 Gr. 140 M, für poln. * 75 hell · 
bunt 740 Gr. 191 M, hochbunt 761 Gr. 103 M, 
weiß alt vom Gpeicher 764 Gr. 111 M, für ruſſiſchen 
zum Tranſit roth 732 Gr. 98 M per Tonne. Termine! 
8 3 . 139 M Br., 138½ 
Od., tranſit 104 M Br., 103 M Gd., Mai-Juni zum 
erkehr 140% M r., 140 M G., tranfit 
1) bez., Juni-Juli zum Is Derkehr 1 


reien Verkehr 144 Br., 
110 M Pr., 109 Sd. 


Regulirungspreis zum freien Verkehr 138 M, tranfit 
103 M. 


Roggen. Inländiſcher feſt, Tranſit- ohne 1 
Bezahlt iſt inländiſcher 691 Gr. 113 M per 714 Gr. 
per Tonne. Termine: Aprıl-Mai inländ. 114 M bez. 
unterpoln. 79 Al bez., Mai-Juni inländ. 115½ 
bez., unterpoln. 80% M bez., Juni-Juli inländ. 11 
M Br., 117½ M d., unterpolniſch 83 M Br., 
82% M Gd., Sepk.-Oktober inländ. 121 M Br., 
120½ M Gd., unterpoln. 86 M Br., 85½% M Gd. 
Regulirungspreis inländiſcher 113 M,. unterpolniſch 
79 M, tranfit 78 M. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 650 8 
73, 74 M per Tonne. — alen poln. zum Tran 
ng 91, 95 AM, Mittel- 85, 86 M ver Tonne bez. 
— Pfeedebohnen poln. zum Tranſit 85 M per um 
gehandelt. — Wicken poln. zum Tranſit große 92 
per Tonne bez. — Lupinen inländ, bloue 88 M per 
33 gehandelt: — Rleefanten weiß 82, 85 M, roth 

„ 34, 42, 48, 44,46, 48½½, 47 U, ſchwediſch 47 M. 
Wundhlee 31, 33, 36 M per 50 Kilogr. bezahlt, — 

eizenkleie grobe 3,25 per 50 Kilogr. gehandelt. — 

pirttun unverändert, contingentirter loco 521/, M 
d., März 52¼ M d., März-April 52½ M d., 
nicht contingentirter loco 32¼ M Gd., März 32½ N 


Gd. März. pril 32¾ M Gd. 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 25. März. 


Crs. v. 23. Ers. v. 
Weizen, gelb 5 Fital. Rente 89,40 82 
Nai 50 141,00) 4% rm. Gold- 
Sepibr. „25 144,50 Rente. 88,90 89 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,40 102, 
Mai. 00 122,00 4% neue rufſ. 68,10 68,1 
Septbr... 126,00 128,00 5 7 Trk.-Anl. 99,90 99 
Hafer 4% ung.@ldr.| 103,10 103 
Mai... . | 116,00) 115.25] Miaw. G.-A.| 78,00 78 
Juni 16,75 11625] do. S.-P. 123,00 123,1 
au 5 90 43,80 Oſtpr. Südb 9 
ai 60 tamm- . 5 97 
8 330 70 Lombarden 715 47, 
Spiritusioco) 33,60, 33,70 Ruſſiſche 5% 

— Fer 1820 20 SW. -B. g. A. — 
eptbr.. . „20 34,1015% Anat. Ob. 65 0 97, 
Petrole 3 Fital. g. Pr. 530 28 

per fd | Danz. Priv,- 
logg 2,60, 22 Bank q 143,50 — 
3% Reichs-A.| 105.90 105 50 Disc-Com. |218,80 218 
3½ do. 104,50 104, eutſche Bk. 184,75 184 
do. | 97,801 97,90 Ered.-Actien 250,25 248 
4% Conſols 50 1 


3½ do. 0750 108,1 
3 0 


* 90 98, 1 128 

31% pm. Pie. 102,75 10.75 Deftr. Roten 1 50 168 

and r | Ruff. Noten 219,10 219 
andbr. . 10170 101,70| Condon kur} — | 20, 
do. neue . 101,70 101,70] London lang“ — 20 
Danz. S.-A.“ — — I Warſch. kurz 218,90 218, 
Jondsbörſe: abgeſchwächt. Privatdiscont 2. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. März. Wind: WNW. 
angekommen: Zoppot (SD.), Scharping, Aarhus 
leer. — Tortona (SD.), Davies, Kiel, leer. — Agnes 
2 en. ger = b 
eſegelt: o (SD.), Hoppe, London, Güter. - 
Diana (ED.), Hammje, Bremen, Güter. — ibau (Ev. 
Anderſen, Kopenhagen, Getreide und Güter. — Ern 
(S d.), Hane, Pillau, Güter. 
24, März. Wind: S. 
se Stadt Lübeck (Sd.), Krauſe, Lübech, 


Güter. 
ejegelt: Bernhard (SD.), Roos, Pillau, Güter. 
©. A. Jade 65.) Fokken, Pillau, leer. — 
(Sd. ). Arünfeter. iel. Güte. 0 en much 
25. März. Ber 
Angekommen: 59, Kid.) e 


3 
tker, Köln, Güter. 
chts in Sicht. 


Stationen. 2 Wind. Wetter. 
Bellmullet ER 4 wolkig 
Aber deen 7 S 3 wolkig 5 
955 anſund 729 ſtill — bedeckt N 
Ropenhagen 737 MSW 6 Dunft 
Stockholm 726 SO 4 Regen 2 
0 44 8 4 halb bed. —9 
SO 3 Schnee —18 
8 I halb bed. —4 
6 Regen "Ei 
3 Regen 7 
wolkenlos 3 
ehe! 3 
v 4 olken 
Swinemünd 74 wem 7 Regen - 3 2 
Neufahrwaſſer 743 | WEM 8 wolkenlos 4 | 


Diemel 


Paris 152 SSM 2 g 
Münfter 19 cm alb bed. 
Karlsruhe 753 RW 2 Regen 
Wiesbaden 752 ſtill — bedeckt 
Benaiz 754 U 4 

u > 5 S 

erlin 
Bin 54 10 

reslau 


Ueberſicht der Witterung. 


Das barometriſche Minimum, welches geſtern über 
der nördlichen Nordſee lag, iſt oſtwärts nach den 
chwediſchen Seen fortgeſchritten und verurſacht an 
iner Südſeite ſtürmiſche weſtliche und ſüdweſtliche 

inde. Am Abend und in der Nacht herrſchten an 
der weſtdeutſchen Küſte heftige Weſt- und Südweſt⸗ 
ſtürme, welche am Morgen etwas ſchwächer geworden 
find. In Deutſchland iſt das Wetter mild, vorwiegend 
trübe, an der Küſte ſtürmiſch, im Binnenlande ruhig; 
allenthalben iſt Regen gefallen; die Temperatur liegt 
an der Küſte bis zu 4, im Binnenlande bis zu 5 Grade 
über dem Mittelwerthe. das Barometer ift vor dem 
Kanale wieder ſtark gefallen und daher dürfte Fort- 
dauer der unruhigen Witterung zu erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 25. März. (Telegr.) Memel, 
Pillau und Danzig eisfrei. Im Kuriſchen und 
Friſchen Kaff feſtes Eis. eee eisfrei. 
Swinemünde: Treibeis, Kaff mit Eisbrecher 
hilfe paſſirbar. Das Barhöfter Revier iſt für 
Dampfer paſſirbar. Darſſerort: Treibeis. 
Warnemünde: Eisfrei, Jahrwaſſer nach Wismar 
durch Eisbarre geſperrt. die deutſchen Käfen der 
weſtlichen Oſtſee ſind eisfrei. Im großen Belt 
5 Korſör ift viel Eis. Jahrwaſſer eisfrel. — 

n den Nordſeehäfen FJahrwaſſer eisfrei. 

Küſtenbezirksamt I. 


Me 


| S., lebh.; Regen u. Schnee. 
S., fteif; leicht bewölkt. 
13 | Den. ei ; wolkig. 


Kierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


0 


8 1 
A 1 tn". , / 


Zoppot, 25. Mär; 1895. 


KRegierungsrath Troje 
u. Frau Kelene, geb. Keſſe. 


Kathreiner's „Herculo“ 2 -O 


das beſte, billigſte Haferpräparat, beſitzt in Folge ſeiner 5 1 
bei größter Nährkraft leichteſte Verdaulichkeit. 
EI-O enthält mehr nahrhafte Stoffe als Nindfleiſch, ift — im Verhältniß zum 
Nährwerth mal billiger als dieſes, 6 mal billiger als Eier! 
H- O iſt für Alt und Jung, Geſunde und Kranke, Schwache und Kinder das befte 
an eee 
EI-O bedarf nur 5— 10 Minuten Kochzeit! wre zer: bei allen Packeten! 
H- wird in weißen Original- Vacketen d , Pfund ® 
und 1 Pfund i 1 Pfund- Pe. tet 50 Ye 
Man achte auf die Firma 8. er's Malzkaffe- 
Fabriken, München und die Schutzmarke 


1 1 ze g. 8 degaſſe. Alb. „Fleiſ ſſe. G i — 
Kathreiners H-O Herculo ift zu haben bei: f. Kine. e d Gast 6 5 t die 88 20. See Heil ei 202 


witz, Heil. Geiſtgaſſe 4, 3. Damm 7. O. K. Pf „Breitgaſſ 8 . 
Grünes — 211 (Langen Markt). Alex. Wieck, r Dir eg bei Ma 8 In n. Neus kalt ba en FG meihner, 


7 Pieperlebung ihrer jüngften 
Tochter Clara mit dem Boit- 


1 
geb. Giljohann. 


Clara Zein, 
Gusen IRatiäenshi, 
Verlobt 


4 57800 


n 

0 Martha Nürnberger 
Georg Gruſchka 

1 Verlobte. 

8 RER Breslau. 


8 — ern en ir ent- 
ſchlief ſanft nach kurzem 
Kranhbenlager an ihrem 
81.Geburtstage unfereliebe 
gute Mutter. Schwieger 
mutter, Großmutter, Gchwä 
gerin und Tante, Frau 


| Mathilde Faunit. 


geb. Suter. 


es dampf 8 [ 
aan lgg Di NINE h eapſgifffihlt 


f a d Selbe Schleppkähne laden in 
1 eee 5 Danzig und Neufahrwaſſer 
Lare. He na 


ee Auoioäkränße 


am 1. April zu tragen, 
3 Kaiſerblume mit Kleeblatt (aus, Bis march Wappen“) 


d 10 Pf., 


Vismarck⸗Huldigungskränze 
mit Widmungsſchleifen 
„In deutſcher Treue! 


Unſerm Bismarck.“ 


Zu haben in der Blumen- und Pflanzenhandlung 
von 


r. Raabe Nachf., 


Cangenmarkt Nr. 1. 


Dampfer-Expeditionen | 


nach 


Rotterdam ee den Mienen en 0 2 55 A 
uBax 2 BEN 8 
8 . „Rhea“,, ca. 6. April, 
remen und Brake 88. „Activa, * 63 3 au 
SS. „Vesta“, ca. 45 
SS, „Delbrück“, ir 1 April. 


Güteranmeldungen nehmen entgegen 


N b A OH & 
[Graudenz — Bromberg — Thorn. Bang —. 8 


Expedition jeden Sonnabend. 
e . Benno Gradtke. Dampfer- Expeditionen 
unſer geliebter Vater, Groß- pfer⸗Exp pebiti 


und Onkels ber Rentter Güter⸗Anmeldungen bei Aug. Wolff & Co.“ ». Siedler“, Capitain Deters, 28. Mänı er. 
Expedition: Alter Seepackhof. (5826 Ant mwerpen— Danzig: 


Samuel Seeliger eien. pie“, Capltain Har be. 8. April er. 
Hamburger Hppotheken⸗Bank. 


„So 
eb 58125 Güter Anmeldung: erbeten bei 
im n ee Tbelinhme N 2 & Co., Rotter 
Die Convertirung nachſtehender zur Rückzahlung ge- 
kündigter 4% alter Hnpothehen-Briefe 


Ru 
bittet de Legen & keinh 2 An Antwer erpen. 
B 1895 Beinhold (5733]% 
Caecilie Seeliger. E - F — nn nme 
N 8009000009 0098 0090 % 
Serie 11—40 vom 1. Januar 1886 : mit Fs se ise er, 
- 41—80 do. 1887 1. Sul 1898 lc. 


in 3 % Kypotheken - Briefe, bei Vergütung einer Con- dnnich- und Hidden Hänleleguril 2 Gardinen⸗Wäſcherti 


vertirungsprämie von ¼ %, bewirken hoftenfrei. 1. Etage 13 Langgaſſe 18 Etage. verbunden mit 


$ Statt bslenderer 
Mel 


Geſtern er verihied E 
ſanft nach langen ſchweren 


sa 


Die Beerdigung der Frau f 
ange enieur Johanna Garbe 
ndet 85 „ 10 Uhr, 
vom 1 Legethor 


J Bot. Halbe Au Hat. Baum & Liepmann Täglicher Ein 7 f 
1 i gang der * Gröme-Farberei 
—— 5 aller Arf er Neuheiten Einrichtung einzige am Platze und in ee 
3 fe ba Mic a 5 für die Lieferung in 24 Stunden. 


ften Bedingungen, empfiehlt 
Die General-Kgentur 


ri der Deutſchen Feuer-Berficherungs-Actien- 
Geſellſchaft zu Berlin 
M. Kauenhowen, 


Frühjahrs-Saiſon 
in deutſchen, englischen und franzöſiſchen Geihmad. 
Außerordentlich . mar; Färberei, chemiſche Waſchanſtalt, 


Jaquets Paletots Danıis, Breitsaſſe 14. Ell 
7 
Capes und Pelerinen-Mänteln Lee — 


zu anerkannt billigsten ſtreng En M Sch Fam 


von 2 
a vorzüglich preiswerthe Cigarren, 
Stck. 3 Pfg., 100 Stck. 2,70, 


befrt, Sie, Meine Reſtchen 


Pfennige 


auch ur Gavannıs a 


Theodor Wagner, 
vorm. Wilh. Falk, 


D. „Agnes“, ca. 7./9. Apri 


Nach Liverpool: 
b e dee _ au en | | 
s"Iaden nach Danzig: legante Fracks und Frack -Anzüge 


fu. . f au werden stets verliehen Breitgaſſe 36. 
ae Cafe Sandweg. 


en f bei dem Feſt, da war was los 


835 


HH HH HH HH HH HH 


2 


ſagte, 10 Jauber ift ja groß. 
war ſchon groß' Gedrünge 
155 abe | ge ’ m in die En 


Gchuhwaaren⸗Magazin 
3. Willdorff, 


Kürſcpnergaſſe 9. 
Das Lager iſt mit beſſeren ſowie a m einfachen en es 
ltigf 


fü r auf das Reichha rtirt ar en 2 8 
1 bie Feen er bt af Ar - 


* 


— N Se nn an nem u 


nn nn nn nn 
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u Nr. 21264 der Danziger Zeitung. 


Montag, 25. März 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Danzig, 25. März. 

„ Nordoſtdeutſche Gewerbe - Ausitellung.] 
Auf n Ausftellungsplaße rühren iR gegen- 
wärng tauſend fleißige Hände. Gegen 500 
Zimmerleute und Arbeiter ſind beſchäftigt. 
In Das Hauptgebäude iſt im Rohbau fertig. 
der Mitte und an den Seiten der Kauptachſe 
krönen drei gewaltige Kuppeln den Bau, über- 
ragt von 28 zierlichen Thuͤrmen und Thürmchen, 
weiche die Ecken und die Kaupteingänge markiren. 
Die Hinterfront umſpannt ein halboffener Bogen- 
gang. Die Ausnutzung des Raumes für die 
Zwecke der Ausſtellung iſt die denkbar günftigite. 
Hier werden die Ausſteller aus den Provinzen 
Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen Unterkunft 
finden; der nutzbare Raum von 4000 Quadrat- 
metern iſt bis auf das letzte Plätzchen vergeben. 
Das Gebäude für Frauenarbeit, Kausfleiß, zu- 
gleich den Pavillon des kleinen Kindes enthaltend, 
wurde in der vergangenen Woche gerichtet. Im 
Rohbau ſoweit fertig, daß die gefälligen Formen 
deutlich hervortreten, ſind ferner die Kalle für 
Aunft und Kunſtgewerbe und das Gebäude für 
Marine, Siſcherei und Handel mit 2400 Quadrat- 
meter. Weiter find in Auftrag gegeden das Ma- 
ſchinenhaus mit ca. 3000 Quadratmeter, der 
Ausſichisthurm und die beiden Muſikpavillons. 
Außerdem ſtehen bereits unter Dach die Feſthalle, 
das Kauptreſtaurant und verſchiedene Pavillons. 
Als Termin für die Eröffnung der Ausftellung 
iſt der 26. Mai iſt Ausſicht genommen. 

* [Herr Felix Weingartner], der in den Theater- 
ahren 1885/86 und 1886/87 erſter Operndirigent in 
en war, dann nach Hamburg ging und ſeit einigen 
Jahren mit großer Auszeichnung am Berliner und zeit 
weiſe auch am Münchener .Hofopernhaufe wirkt, hat 
ſich, nach der „Weſer-3ig.“, um die irigentenſtelle 
der philharmoniſchen Concerte in Bremen beworben, 
iſt von der Direction, welche ihm vor allen 60 bis 70 
vorliegenden Bewerbungen jofort den Vorzug gab, ge- 
wählt und hat ſeinen Berliner Contract bereits gelöft, 
um nach Bremen überjufiedeln. Herr Weingartner hat 
ja vorbehalten, jährlich 11 Concerte in Berlin zu 
eiten. 0 0 
„[ Perſonalien bei der Juſtiz.] Verſetzt find: 
der Amtsrichter Treundt in Rofenberg, Oberſchl., an 
das Amtsgericht in Dels, der Amtsrichter Kaus 
mann in Rybnik an das Amtsgericht in Roſenberg, 
Oberſchl. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ift ertheilt: dem Amtsgerichtsrath v. Düring in Buxte · 
hude, dem Amtsgerichtsrath Welſchof in Minden⸗ 
dem Amtsgerichtsrath Zeiticher in Lauenburg i. 

omm, und dem Amtsgerichtsrath Schow in Krempe. 

er Rechtsanwalt Loewe in Spandau iſt zum Notar 
ernannt, In die Lifte der Rechts anwalte iſt einge- 
tragen der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Sarrazin dei dem 
Amtsgericht in Goſiyn. Der Landgerichts-Director 
Moeller in Schneidemühl iſt 3 a 

* 3 lien beim Militär.] Caspari, Oberſt⸗ 

ee Commandeur des Jäger-Bataillons 
Sr 2, unter Beförderung zum Oberſt, zum Com- 
mandeur des Inf.-Regts. Nr. 16, v. Kries, Major 
und Bats.⸗Commandeur vom Füf. Regt. Nr. 3, zum 
Commandeur des Jäger-Bats, Nr. Z ernannt; v. Kern, 
Prem.-Cieut. vom Inf.-Regt. Nr. 128, unter Beförde. 


Second -Cieut. vom Inf.-Regt; Nr. 128, zum Premier- 


Eieut, befördert; Schott, königl. württemb. Premier-“ 


ut, vom Inf.-Regt. Nr. 128, als Adjutant zur 
18. Infanterie Beige Fellmann, Prem.-Lieut. vom 
Infanterie-Regt. Nr. 128, zur ienſtleiſtung bei 
dem Seftungsgefängnif in; Köln commandirt. 
v. Bomsdorff, Prem.-Lieut. vom Inf.-Regt. Nr. 115, 
unter Beförderung zum Hauptmann und Comp.-Chef, 
Platzmann, Prem.⸗CLieut. vom Kuſaren.- Regt. Nr. 19, 
von dem Commando als Inſpections-Offiziere bei der 
Kriegsſchule in Danzig entbunden; v. Tettenborn, 
rem.-Cieut. vom Gren.-Regt. Nr. 101, v. Bröſigke, 
Terond- Dieu. vom 2. Leib-Huſ.⸗-Regt., als Infpections- 
Offiziere zur Kriegsſchule in 9 Rohr bech l., 
rem.-Cieut. vom Gren.-Regt. König Friedrich II,, 
ertling, Second - Lieut. vom Gren.-Regt. König 
Friedrich I, als Erzieher zur Haupt. Kadettenanſtalt, 
Funck, Gecond-Lieut. vom Inf. Regt. Nr. 128, 
als Erzieher zum Nabettenhaufe in Plön, v. Keijer, 
Premier-Bieulenant vom Infanterie-Regiment Nr. 21, 
als Erzieher zum Kadetteahauſe in Bensberg com- 
mandirt; Dollmann, Premier-Lieutenant vom Pion.- 
Bataillon Nr. 11, Ceichke, Hauptmann und Compagnie- 
Thef vom Fußart.-Regt. Nr. 5, als Lehrer zur Kriegs- 
ſchule in Danzig, Roſencranh, Hauptmann à la suite 
2 Zuhart.-Regts. r. 11, unter Entbindung von der 
Stellung als zweiter Art.-Offizier vom Platz in Thorn, 
als Compagnie-Chef in das Fufäartillerie-Regiment 
Ar. 5 verſetzt; Laporte, Hauptmann und 
Eompagnie-Chef vom Fußartillerie-Regiment Nr. 7, 
um zweiten Art.-Dffigier vom Platz in Thorn ernannt; 
chr. v. Tauchnitz, Second Lieutenant vom Garde- 
Grenadier-Regiment Nr. 3, in das Infanterie-Regiment 
Nr. 61 verfeht; Rohne, Hauptmann und Comp.-Chef 
vom Infanterie-Regt. Nr. 21, in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches, unter Stellung zur Dispoſition mit 
enſion, zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier bei dem 
ndwerk-Bezirk Thorn commandirt; v. Bertrab, 
Hauptmann ü la suite des Generalſtabes der Armee, 
als Compagnie-Chef in das Infanterie-Regt. Nr. 21 
verjeht; Farne, Hauptmann vom Feldartillerie-Regt. 
Ar. 35, unter Beförderung zum Major, zum Abtheil,- 
Commandeur ernannt; Burmeſter, Hauptmann von 
demſelben Regiment, von der Stellung als Batterie- 
Chef entbunden; v. Klitzing, Premier-Lieutenant von 
demfelben Regiment, zum Hauptmann und Batterie- 
Chef befördert; v. d. Chevallerie, Prem.⸗Cieutenant 
vom Infanterie -Regiment Nr. 61, zu dauernder Dienft- 
leiſtung bei den Gewehr- und Munitionsfabriken com- 
mandirt; v. Wysfecki, Hauptmann à la suite des 
Infanterie-Regiments Nr. 21, unter Belaſſung in dem 
Verhältniß als Militärlehrer bei dem Kadettenhauſe in 
Plön, zum Kadettencorps verſeht; v. Gusnar, 
Second-Lieutenant von der Cavallerie 1. na des 
Canbwehrbezirks Berlin, vom Zrain-Bat. Nr. 17 zum 
Train-Bat. Nr. 16 übergetreten; Rabe, Major und 
Abtheilungs-Commandeur vom Feldartillerie-Regiment 
Nr. 35, mit Penſion und der Uniform des Jeldart. 
Regiments Nr. 15 der Abſchied bewilligt; Port.-Fähnrich 
ER 9 ‚Regiment An 141 und 
nteroffijier Riech vom Infanterie-Reai PR | 
zu Serond-Bieutenants befördert rie- Regiment Nr 
* [Der Berein von Lehrern der en 
höheren Mädchenſchulen] der Frese Weft. und 
Ostpreußen und Poſen hält am 10. und 11. April feine 
Berjammlung in Danzig ab. Am erſten Tage findet 
Abends eine Vorverſammlung im Hotel Germania, am 
zweiten die Hauptverſammlung in der Aula der Victoria 
Schule ſtatt. ; 
* [Perfonalien bei der Poft.] Angenommen iſt als 
ofteleve der Student Gchlepps in Königsberg. Der- 
etzt find: die Poſtſecretäre Bönke von Allenftein nach 
artenftein, Federmann von Bartenftein nach Königs; 
berg, bie Poſtprantikanten Schenk von Bromberg 
nad; Strelno, Alberti von Schneidemühl nach Jaſtrow, 
Wuhrmann von Köslin nach Breslau; der Ober⸗ 


* 


„dramatische Vorſtellung in 6 Bildern,, 


das Inf.-Regt. v. ö. Gott (7. pomm.) Nr. 84 von dem 
Commando beim großen Generalſtab entbunden; Plehn, 


Poſtaſſiſtent Schröter von Stolp nach Erfurt, die Boft- 

aſſiſtenten Klebau von Mewe nach Brieſen, al- 
chewski von Berlin nach Danzig, Wittkopp von 

Elbing nach Rieſenburg, Schallock von a nach 

Biſchofsburg, Schau von Erfurt nach Stolp. Freiwillig 

5 ausgeſchieden der Poftgehilfe v. Wilmsdorff in 
anzig. 

-ts- [Danziger ee, In der Sitzung am 
vorigen Sonnabende im „Kai ul, wurde nach 
längerer Debatte der nächſährige Etat in folgenden 
n angenommen: Beiträge 150 Mk., Bibliothek 
20 Mk., Geſang 250 Mh., Feſtlichkeiten 200 Mk., 
Verwaltung 105 Mk. — der Geſangsdirigent Herr 
Brandftäter und die Feftordner Herren Nöhel und 
Borkmann wurden wiedergewählt. Der Vorſitzende 
legte dann einen Arbeitsplan für das nächſte Jahr vor, 
nannte die bereits angemeldeten Referenten für Vor- 
träge, ermunterte auf Grund der Dittmar'ſchen Karte 
zur Bearbeitung eines kleinen Werkes für Heimaths- 
kunde und ebenſo zur Bearbeitung einer Geſchichte der 
Volksſchulen Danzigs im Hinblick auf den 31. Januar 
1896, an welchem die Aufhebung des Schulgeldes in 
den hieſigen Volksſchulen ihr 25jähriges Beſtehen feiert. 
Auch erinnerte der Vorſitzende an die jeden treffende 
Pflicht, für eine größere Peftalozzi-Feier zum 100 jähr. 
Geburtstage des großen Pädagogen (12. Januar 1896) 
immer größeren Boden in der Geſellſchaft zu gewinnen. 
Zum Schluß wurde eine zweimalige Sitzung im Laufe 
des Monats angeregt. biefi 

* ILchrermahl,] Herr Roß, Lehrer an der hieſigen 
Schule am Zaulgraben, iſt in ben Gemeindeſchuidenz 
Berlins gewählt worden. 

* (Unteroffizierverein.] Im großen Saale des 
Bildungsvereinshauſes hielt Sonnabend Abend der 
Unteroffizierverein der beiden hieſigen Infanterie- 


Regimenter eine Zeftlichheit ab, der zahlreiche Vor. 


gejehte als Ghrengäfte beiwohnten. Nach einem luſtigen 
aus Geſangs- und Declamationsſtüchen beſtehenden 
Programm vereinigte die Anweſenden ein „ 

* [Fahnenflucht.] Durch kriegsrechtliches Gr- 
kenntniß vom 14, Herner d. Js., beflätigt durch 
Cabinetsordre vom d. Mts., iſt nunmehr der 
Premier-Cieutenant Otto Bohlmann à la suite des 
Train-Bataillons Nr. 17 in contumaciam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 1500 Mk. 
verurtheilt worden. — ö 

* [Unglücsfall.] Einem Privattelegramm zufolge 
ift Prof. Dr. Guftan Glogau aus Kiel auf einer 
Studienreiſe in Griechenland, in Laurion bei Athen, 
das Opfer eines Unglücksfalles geworden, Er wollte 
den in der Abfahrt befindlichen Zug beſteigen, rutſchte 
aus, gerieth unter die Räder und wurde zermalmt. 
Der Verunglückte, 50 Jahre alt, war zu Laukiſchken 
bei Cabiau geboren und Ende der flebjiger Jahre 
Lehrer in Neumark (Weſtpreußen). f 

[Fahrpreisermäßigung. ] Den an der Kuldigungs⸗ 
fahrt nach Friedrichsruh am 1. April d. J.  theil- 
nehmenden Studenten, die ſich durch ihre Studenten. 
harte ausweiſen, wird in der Zeit vom 31. ae bis 
3. April d. Is. ausnahmsweiſe eine Fahrpreiser⸗ 
mäßigung auf den Staatseiſenbahnen in der Weiſe ge⸗ 
währt, daß für die Reiſe von ihrem Wohnorte nach 
Hamburg und zurück bei N der dritten Wagen 
klaſſe aller Züge der Militärfahrpreis und bei Be- 
nutzung einer höheren Wagenklaſſe für Hin- und Rück 
fahrt der Preis der einfachen Fahrkarte erhoben wird. 


charaht 


Ne bvehande 


Schülerinnen vorangehen. Die Dorftellung ift zum 


Ben des Lehrerinnen-Feierabendhaufes veranſtaltet 
worden. N a Er 

.* [Die Bahnhofswirthſchaft Schlobitten] über⸗ 
nimmt zum 1. April d. J 

Danzig bei einer Jahrespacht von 300 MR. 


Aus der Provinz. 


A Reuftadt, 24, März. Aus der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten -Berſammlung find folgende Be- 
ſchlüſſe 5 Bor der Tagesordnung be- 
schließt die Verſammlung einſtimmig, dem Fürſten 
Bis march zu feinem 80. Geburtstage ein Glückwunſch⸗ 
telegramm zu übermitteln, 2 Sag genehmigte die 
Berſammlung das mit der Ober- Poſt- Direction in 
Danzig abgeſchloſſene Abkommen wegen Aufitellung 
der Telegraphenſtangen in der Stadt zur Fortführung 
der neuen Telegraphenlinie Neuſtadt-Pretoſchin. Die 
Berfammlung nahm Kenntniß von dem Inhalt der 
Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten zu Danzig 
und dem beigegebenen Muſter zu einer Gewerbeſteuer⸗ 
ordnung und beſchloß im Einverftändnif mit dem 
Magiſtrat von der Einführung der Gewerbefteuer- 
ordnung Abſtand zu nehmen. Gbenjo wurde Kenntnißß 
genommen von einem Schreiben des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz an den hieſigen Magiſtrat, wonach 
der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts- ꝛc. Angelegen- 
heiten von der Begründung eines neuen evange- 
liſchen Schullehrer-Seminars in der Provinz Weſt⸗ 
preußen bis auf weiteres Abſtand genommen hat, 
Desgleichen wird mitgetheilt, daß der Herr 7 
miniſter auf Grund des Geſetzes vom 14. Juli 1893, 
wegen Aufhebung directer Staatsſteuern, die Rück- 
erftattung des der hieſigen Stadtgemeinde gewährten 
Grundſteuer-Entſchädigungskapitals von 1762 Mh. 
84 Pf. erlaſſen hat, da der Nachweis als geführt an- 
zuſehen iſt, daß das Kapital zu einer gemeinnützigen, 
keine entſprechende Verzinſung gewährende Einrichtung 
verwendet worden iſt. In Sachen der königl. Regie- 
rung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen, in 
Danzig wider die Stadtgemeinde Neuftadt betreffend 
Zeftitellung erhöhter Leiftungen der Stadt 
Neuſtadt für das Volksſchulweſen hat der Bezirks- 
ausſchuß zu Danzig den Antrag der königlichen 
Regierung auf Feſtſetzung der zur Gehalts- 
erhöhung der Dolksſchullehrer hierſelbſt erforderten 
Betrages von 1445 Mk. vom 1. April 1894 ab wegen 
Unvermögens der Gemeinde jurückgewieſen. Der 
Bezirksausſchuß führt unter anderem aus, u bie 
Communatbefteuerung in Neuſtadt, welche + 3. ſchon 

) Proc, der Staatseinkommenſteuer beträgt, einer 
weiteren Steigerung nicht mehr fähig ſei. Die 
königl. Regierung hält in ihrer Beſchwerde gegen den 
Beſchluß des Befirksausſchuſſes an den Provinzialrath 
die Stadtgemeinde hinreichend leiſtungsfähig, den 
erforderlichen Mehrbebarf, welchen ſie entgegen ihrem 
früheren Antrage auf 745 Mk. (nicht 1445 — 5 herab- 
ſetzt, aufzubringen. die Verſammlung nahm Kenntniß 
von dieſen Vorlagen. In einem zwiſchen dem Grafen 
v. Keyſerlingk zu Schloß Neuſtadt und der hieſigen 
Stadtgemeinde abgeſchloſſenen Vertrage vom 19. Juli 
1817 hat erſterer die Verpflichtung übernommen, der 
Stadt auf ſeinen Gründen Plätze anzuweiſen, auf 
welchen ſie 10 ihrem eigenen Bedarf den erforderlichen 
Kleb- und Töpferlehm, desgl. Sand und Grand zum 
Bauen und Repariren der Straßen etc, abgabenfrei 
graben laſſen hann. der gegenwärtige Maſorats- 
beſitzer, 25 Graf K. v. Aenjerlingk zu al Neu- 
ftadt, will eine Verpflichtung des von der Stadt mehr⸗ 
ſach ausgeübten Rechtes nicht anerkennen, well eine 
Eintragung des Servituts in dem Grundbuch von 
Schloß Neuſtabt, wie die Grundbuchordnung vor- 
ſchreibt, nicht erfol ſei. Die Gtadtverordneten-Der- 
E erklärt ſich damit einverſtanden, daß Über 
ie 8 Verpflichtung ein Rechtsgutachten eingeholt 
er 


Richtung hin auf eine baldige durchgre 


ſtraßſe“ beizulegen. 


. Is. Kerr Rentier Juſt aus 


Wr. Putzig, 24. März. Die Berhehrsverhältniffe 
ſind gegenwärtig in hieſiger Gegend die denkbar un- 
günſtigſten. Trotzdem auf erfolgte behördliche An- 
ordnung an der Inſtandſetzung der Wege eifrig ge- 
arbeitet wird, ſind dieſelben doch kaum paſſirbar, denn 
während der Schnee an mancher Stelle noch fußhoch 
liegt, ift er an vielen Stellen ſchon vollſtändig ver- 
ſchwunden. — Die Winterſaaten haben hier unter der 
ſtarken Schneedeche theilweiſe ſehr gelitten. — Die 
hieſige Naturalverpflegungsſtation hat im verfloſſenen 
A einc 130 Wanderer beherbergt, wofür die 
Koſten einſchließlich Tokalmiethe ca. 140 Mk. betragen. 

4 Hela, 23. März. Geſtern Abend kam eine Gerichts 
eommiſſion von Putzig zur Beſichtigung der Leiche und 
Dernehmung ber Leute des verunglückten Cachsfiſchers 
Pagel, von dem Stolpmünder Kutter, hier an. Heute 
wurde die Leiche ſecirt. Nachdem Frau Pagel per 
Bahn hierher gekommen, wird die Leiche morgen be- 
erdigt werden. 

li- Tiegenhof, 24. März. Ein recht dreiſter Raub ⸗ 
anfall iſt geſtern Nachmittags verübt worden. Der 
Sleiſchermeiſter G. aus Gr. Lichtenau, der Einkäufe bei 
Beſitzern gemacht hatte, kehrte nach Erledigung ſeiner 
Geſchäfte auf kurze Zeit in dem Gaſthauſe des Herrn 3. 
in Simonsdorf ein. Kier zeigte er mehreren Gäſten 
fein Geld. das hatte auch ein Strolch und früherer 
Zuchthäusler geſehen, der ſich vagabondirend in 
Simonsdorf umhertrieb. Er begab ſich nach der 
Chauſſee, die Herr G. auf der Heimfahrt paſſiren 
mußte, und lauerte im Hinterhalt auf ſein Opfer. Als 
Herr G. angefahren kam, ſprang der Strolch hervor, 
riß G. vom Schlitten und bedrohte denſelben mit einem 
Meſſer. Darauf bemächtigte er ſich auf gemaltjame 
1 Geldes im Betrage von 530 Mk. und ſuchte 

as Weite. 


Elbing, 23. März. In der Blechwaaren-Fabrik Ad, 
H. Neufeldt Actien-Geſellſchaft platzte geſtern ein Wind ⸗ 
rohr, welches die Cöthöfen mit einander verbindet, in 
Folge deſſen ſämmtliche 10 Löthöfen in dem im 
zweiten Stockwerke gelegenen Löthraume explodirten. 
Der Knall war fo ſtark, daß die in dem Raume be- 
findlichen Arbeiter von den Skühlen fielen und jämmt- 
liche Zenfterfcheiben der betreffenden Abtheilung 
ſprangen. Die Luftröhre ſoll durch Ruß verftopft ge- 
8 ſein. (E. 3. 

Graudenz, 24, März. In der geſtrigen Sitzung der 
hieſigen Strafhammer wurde der frühere Gefangenen 
auffeher Hieronymus Bader aus Marienwerder wegen 
Mifhandlung von Gefangenen, Verletzung feiner 
Dienſtpflichten (er hat 8 gegen Bezahlung 
Schnaps und Bier verabfolgt | und Befreiung von 
Strafgefangenen zu 2½ Jahr Gefängniß und Unfähig- 
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer 
von 5 Jahren verurtheilt. 

A Tuchel, 24 März. die Stadtverordneten 
Berfammiung berieth geſtern eingehend den Etat pro 
1, April 1895/96 und ftellte denſelben einſchließlich des 
Schlachthauſes in Einnahme und Ausgabe auf rund 
40 000 Mk. feſt. An Communalſteuern werden 
ca. 13000 Mk. aufzubringen fein, welche dadurch 
Deckung finden werden, daß ein Zuſchlag von 130 Proc. 
zur Einkommen-, Grund-, Gebäude- und Gewerbe- 
fteuer zur Erhebung gelangen wird; da früher der Zu- 
ſchlag zur Einkommenſteuer 300 Proc, betrug, jo muß 
in den Wirkungen des neuen Communalabgabengeſetzes 
eine weſentliche Verbeſſerung unſerer Finanzlage er- 
blicht werden. Da der Etat auch zur Verbeſſerung des 


Gtrahenpflafters und der Beleuchtung eine namhafte 


Summe auswirft, ſo hoffen wir auch nach dieſer 


er —— 5 
Ichluffe zugeſtimmt, einer neu angelegten, 


hrenden Straße den 


. Jlatom, 24, März. Im Frühjahre dieſes Jahres 
ſoll in Schlochau zur Förderung der Land wirthſchaft 
und der Viehzucht von dem dortigen 

lichen Kreisverein eine Thierſchau abgehalten werden. 
Bei dieſer Gelegenheit wird eine Verlooſung von 
lebenden Thieren und landwirthſchaftlichen Gegen- 
ſtänden veranftaltet und 6000 Cooje zum Preiſe von 
50 Pf. in den Kreiſen Flatow, Konitz, Schlochau und 
Tuchel mit Erlaubniß des Herrn Oberpräſidenten aus- 
gegeben werden. — Die Präſente auf die hieſige 
katholiſche Pfarrſtelle erhielt vom Prinzen Friedrich 
Leopold als dem Beſitzer der Herrſchaft Flatow 
Krojanke und dem Patron der hieſigen Pfarre der 
Herr Pfarrer Johannes Döring in Sſtrometzko bei 
Thorn. 

d. Culm, 24. März. Die Mitglieder unſeres ver- 
krachten Vorſchußvereins ſehen mit großem Intereſſe 
dem 12. April d. Js. entgegen. An dieſem Tage iſt 
der erſte Termin beim Landgericht in Thorn gegen den 
Auffichtsrath wegen . der bereits von den 
Mitgliedern eingezogenen Beträge zur Deckung der 
durch den Kaſſirer Cauterborn unterſchlagenen Gelder. 
Ein in neueſter Zeit von dem Aufſichtsrathe vorge- 
ſchlagener Vergleich iſt wiederum und zwar endgiltig 
abgelehnt. Beide Parteien find durch je zwei Rechts- 
anwälte vertreten. 

(=) Culm, 23. März. Das Deichamt der Culmer 
Stadtniederung hielt geſtern zu Podwitz eine Sitzung 
ab, in welcher der Etat des Deichverbandes pro 
1895/96 in Einnahme und Ausgabe auf 65 100 Mh. 
feſtgeſtellt wurde. Da die Intraden der Kaſſe nur 
20 952 Mk. betragen, fo müſſen 44148 Mk. von den 
Deichgenoſſen durch Deichkaſſenbeiträge aufgebracht 
werden. Es wurde beſchloſſen, dieſelben mit 2,20 . 
pro Normalmorgen in 6 Raten von der Geſammt- 
niederung, mit 10 Pf. pro Normalmorgen in einer 
Rate und mit 6,20 Mk. pro Normalmorgen in acht 
Raten von der Ehrenthaler Niederung zu erheben, 
Erfreulich für die Deichgenoſſen iſt es, daß eine Er- 
höhung der deichkaſſenbeiträge gegen das Vorjahr 
nicht eingetreten iſt. Der Hofbeſiher Scheidler in 
Gr.-Neuguth, welcher das Amt eines ſtellvertretenden 
Deichhauptmanns ſeit ſechs Jahren verwaltet, wurde 
auf eine fernere 6jährige Amtsperiode einſtimmig 
wiedergewählt. Die neuen eiſernen Thore ſind an der 
Schleuſe zu Roßgarten (Rondſen) angebracht und mit 
einem Koſtenaufwande von 11692 Mk. beſchafft 
worden. Dadurch iſt das Sicherheitsgefühl der unteren 
Niederungsbewohner, die in den letzten Jahren einen 
abermaligen Schleuſenbruch befürchteten, weil die alten 
hölzernen Thore nicht mehr genügende Sicherheit für 
alle Eventualitäten boten, erheblich gewachſen. Zur 
Erörterung kam auch in der Sitzung der Aufbruch der 
Weichſel durch Eisbrecher, die von Roßgarten bis 
Culm 6 Tage lang gearbeitet haben. Die Vortheile, 
welche dadurch der Culmer Stadtniederung erwachſen 
find, mußten allſeitig anerkannt werden, da der Waſſer⸗ 
ſtand in der Weichſel beim Aufbruch des Eiſes ſofort 
fiel und die Thore der Schleuſe zu Roßgarten geöffnet 
werden und offen bleiben konnten, um dem vielen 
Binnenwaſſer der Niederung Abzug zu verſchaffen. Da- 
durch iſt ein ee der unteren Niederung ver- 
mieden worden. die Koſten, welche der Deichverband 
für die Arbeiten der Eisbrechdampfer mit einem Drittel 
zu tragen hat, wiegen durchaus nicht das Gute auf, 
das diesmal geſchaffen worden iſt und auch künftig 
geſchaffen werden kann. 


Schlochau, 22. März. IEnthünung des Denkmals 
Kaiſer Wihelms.] Der heutige Tag war ein wirk- 
licher Feſttag für Jung und Alt aus Nah und Fern. 
Gegen 2 Uhr rückten unter den Klängen der Militär- 
mufikhapelle eines Infanterie-Regiments die 11 Krieger - 
vereine des Kreiſes heran, ihnen folgten der Männer- 
Turnverein, bie Schühengilde, der Männergeſangverein 
und ber Chorgeſangverein, der Fandwerkerverein und 


mae. Der Brosinial-gif 


tamen „Bismarck 


landwirthſchaft⸗ 


ſämmtliche Innungen. Alle nahmen mit ihren Fahnen 
auf dem Feſtplatze gegenüber dem Denkmal Aufſtellung. 
Kam 2 Uhr nahte der Zeftzug, welcher die Ehrengäſte 
rachte, darunter den Regierungspräſidenten v. Horn, 
die Candräthe der Nach barkreiſe, die Geiſtlichkeit, die 
Kreis- und Stadtbehörden, ſowie die Mitglieder des 
Denkmals-Ausſchuſſes. Eingeleitet wurde die Feier 
durch die vom Chorgeſangverein ausgeführte 
Hymne: „Die Kimmel rühmen die Ehre Gottes”. 
Alsdann hielt der Vorſitzende des Denkmals 
Ausſchuſſes, Landrath Dr. Kerſten von hier, 
die Feſtrede. Es folgte der Geſang des Liedes: „Dir 
möcht' ich dieſe Lieder weihen“, vorgetragen vom 
hieſigen Männergeſangverein. In ergreifenden Weihe⸗ 
reden flehten die Herren Pfarrer Kaſſe und Pfarrer 
Graſe von hier den Segen Gottes auf das vollendete 
Merk, auf unſer Herrſcherhaus und das deutſche Volk 
hernieder, Hieran ſchloß ſich der vom Chorgejang- 
verein vorgetragene Geſang des Liedes: „Blick auf“. 
Darauf vollzog der Vorſitzende des Denkmal-Ausfchuffes, 
Herr Landrath Dr. Kerſten, die Uebergabe des (in der 
„Danz. Ztg.“ bereits am Freitag beſchriebenen) Denk- 
mals an die Stadtvertretung, namens welcher Herr 
Bürgermeiſter Klatt treue Pflege deſſelben verſprach. 
Alle Anweſenden ſtimmten hierauf die Nationalhymne 
an. Mit dem Parademarſch der Kriegervereine endete 
die Feier auf dem Zeſtplatze. Nach derſelben vereinigte 
ein Feſteſſen in der Aula der Stadtſchule einen großen 
Theil der Feſtgäſte, während die einzelnen Vereine in 
ihren Lokalen durch gemüthliches Beiſammenſein den 
Tag feierten. 

Di. Eylau, 24. März. Die hieſige Ciedertafel 
hielt geſtern ihre Generalverſammlung ab. Im ver- 
floſſenen Jahr hat die Mitgliederzahl ftetig zugenommen. 
Die Mitgliederanzahl beträgt 83. Die Dorſtands wahl 
ergab die Wiederwahl des Herrn Buchhändlers 
K. Noßleit als 1. Vorſitzenden, Herr Lehrer Rüfter 
wurde an Stelle des die Wiederwahl ablehnenden 
Brauereibeſitzers Döhring zum 2. Vorſitzenden gewählt. 

m. Strasburg, 24. 27 In der geftrigen Straf- 
kammerſitzung wurde der Gerichtsdiener und Gefangen⸗ 
auffeher Rudolf Rolle aus Lautenburg wegen fahr- 
läſſiger dna des Entweichens eines Gefangenen 
zu einer Gefängnißſtrafe von einem Monat verurtheilt. 
Der 65 Jahre alte Angeklagte verwaltet ſeit dem Jahre 
1879 in Cautenburg das Amt eines Gerichtsdieners, 
Caſtellans und Gefangenaufſehers. Am 18. November 
v. J. entfloh aus dem Gerichtsgefängniſſe in Qauten- 
burg der daſelbſt dem Angeklagten zur Beaufſichtigung 
und Bewachung anvertraute ruſſiſche Unterthan Franz 
Jedankowski (Adamkowski), weicher von den ruſſi⸗ 
ra Behörden wegen Raubmordes und mehrerer 
chwerer Diebftähle verfolgt wurde, trohdem berfelbe 
gefeſſelt war. Die Feſſein wurden in der Gefängniß⸗ 
zelle vorgefunden. 

hh. Cauenburg, 23. März. In Schweslin brannten 
geſtern zwei dem Vofbeſitzer Rutz gehörende Tage- 
ſöhner-Häuſer nieder. — 50 todte Rehe wurden auf 
der Feldmark von Labes gefunden. Die Thiere waren 
verhungert oder erfroren. — In Virchow bei Dram- 
burg brannten geſtern Stall und Scheune des Koſſäthen 
Both nieder. Biel Vieh ift mitverbrannt. 

Köslin, 23. März. In der Manncke ſchen Dach 
yappenfabrik, und zwar in dem Keſſelhauſe, in welchem 
Theer gekocht wird, entſtand geſtern Feuer. In eiwa 
n Arbeit gelang es der Feuerwehr. den 

rand zu bewältigen. Das Keſſelhaus brannte aus, 
das Dach deſſelben wurde vollſtändig zerſtört. 

Pr. Holland, 23. März. Die Stadtverordneten - Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, die für den Schulhausneubau von 
skaffe aufgenommene Summe von 


r unter "sünftigeren Bebingungen le Alken e 


Stadt- Haushaltsetat für 1895/96 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 67 205 Mk. feſigeſetzt (gegen das 
Vorjahr um 5772 Mk, ll fhon weil ſich die 
Kreisabgabe um etwa 4000 Mk. geſteigert hat. Der 
Schuletat, auf 18 595,28 Mk. bemeſſen, erfuhr eine 
Steigerung um 300 Mk. Bei dem Schlachthausetat iſt 
auf einen Reingewinn von 1000 Mk. zu rechnen. Mit 
dieſer Summe und der auf 3000 Yk. berechneten 
Bierſteuer ſoll das Plus der Kreisabgaben beglichen 
werden. Zur Communalſteuer wird auf einſtimmigen 
Beſchluß die Grund- und Gebäudeſteuer mit 173 Proc., 
die Beiriebsſteuer mit 100 Proc. und die Einkommen- 
ſteuer mit 196 Proc. herangezogen. 

Dfterode, 23. März. Die Oſteroder Stadtverwaltung 
hat wegen Erbauung einer Gasanſtalt mit der Berlin- 
Anhaltiſchen Maſchinenbau-Actiengeſellſchaft einen Ver- 
trag abgeſchloſſen. Nach demſelben ſoll die Errichtung 
ſo gefördert werden, daß der Betrieb bereits am 
1. Oktober d. J. eröffnet werden kann. 

Rllenſtein, 23. März. Zur Errichtung eines Krieger 
denkmals in Allenſtein hat die Stadtvertretung 
1000 Mk. und der Kreisausſchuß 2000 Mk. bewilligt. 
Da das Denkmal-Comité bereits 4500 Mk. angeſammelt 
hat, fo ift die erforderliche Bauſumme von 7500 Mk. 
nunmehr vorhanden, und das Denkmal kann noch in 
dieſem Jubeljahre des großen Einigungskrieges ent- 
hüllt werden. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 

Mär; Dartmouth von 

21. Kursk (Sd), Staal 
Pillau 


März Kiel nach 
21. Pauline (SD), Kröger 
Bremen 


i 
Hamburg nach nach Bordeaux 
22. Dlaanderen, Bruſſaart Methil nach 
Rio de Janeiro | 18. Ancona (Sd), Stark 
Onward, Fröhlich Tybee ö Wismar 
Mom Hill, Jones Shields nach 
Pernambuco | 18. Generallieutenant 
Hermann, Onken v. Witzleben, Wegener 
Porto Alegre Memel 
Cuxhaven von Ernſt, Wallis Memel 
21. Caroline, Naeß St. Catharine's Point 
Clharleſton paſſirt von 
Lord Kinnaird, Steven 20. Julius Strike, — 
Piſagua Trinidad 
Bremen von nach Danzig 
Gauß( Sd), Jülfs Danzig Sunderland von 
Schönburg (Sd), Died - 21. Mathilde (GP), Lignit 
—richſen Buenos Aires Stettin 
Nordenhamm nach St. Ubes nach 
Guſtav & Oscar, Müller | 14, Svalen, Chriſtenſen 
New-Orleans Königsberg 
Chriſtiania Alf, Rasmuffen 
clarirt nach Königsberg 
20. 1 (SP), Charleiton (N. C.) von 
enſen Stettin] 9. Commerzienrath 
Gothenburg von Rodbertus, Knütter 
Stettin (Sd), Anonſen Barbadoes 
Pillau Savannah nach 
Frederiksharn nach n 


10. Britannic (GP), Nielſe 
Hela (SD), Krüger Stettin 


Danzig] Febr, Trinidad 
Skagen paſſirt von clarirt nach 
Chriſtian (SD), Dahms | 23, Raffaele, Savareſe 
10 Stettin) Stettin 
21. Samland (Sp), Berding] März Wilmingten (N. C.) 
(a. Königsberg) von 
Mathilde Jooſt (SD), | 9. Fritz, Bradhering 
Plath (a. Roftock) La Nochelle 
nach weſtwärts ; 
Amfterbam von 
Martha (Sd), Arends 
Danzig 


Derantwortli für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermif 
Dr. B. Herr „ den lokalen und provingiellen, KHanbels-, Marine - 
Theil * den Seti en rebactte nellen Jabalt, fowie den Inferatentgeit: 
A A beide im 


der deutichen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminifteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erfah für Portwein reſp. 5 Ungarweine, 1 für Reconvales- 
1 E E E ne centen ſowohl, als auch als Srühſtücks- und deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Zlajhe. Ferner: fran zöſiſch, e 
ſpaniſche, italieniſche, ungar- und Cap- Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale. (390 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 
Aufruf. 
Der neubegründete 


Bertin zur Wahrung der Jutereſſen des Getreidehandels und der 7 
Damit zuſammenhängenden Berufszweige | 1 n ( N 
will gegen die überhandnehmende 1 der Agrarier Stellung nehmen. 


Ju dieſem Zwecke werden die Intereffenten zu einer 
öffentlichen Verſammlung 
auf Dienſtag, den 9. April 1895, Vormittags 10 uhr, 
in den Saalbau in Mannheim 


Tagesordnung: _ 

J. Zeititellung der Gattungen und Organiſation. 

2. Die gemiſchten Privattranfitlager und deren Bedeutung. 

3. Die Beſchränkung der Zollcredite. 

4. Die Währungsfrage. 
Zur Erreichung der Zwecke des Bereins iſt die Ausdehnung der Organiſation über ganz 
Deutichland dringend geboten. 2 55 5 
Anmeldungen zur Derſammlung und Beitrittserklärungen nimmt der Unterzeichnete entgegen. 
Mannheim, den 23. Märı 1895. 
Der Engere Ausschuss. 


Emil Hirſch. (5735 


Landwirthel!  Zuderrübenbauer!! 


in der Derfammlung vom 2. März cr. gefaßten 
die ineite Berfammiung der Weſtpreußi ve 
8. 


Als Zeitung großen Styls hat das täglich zweimal „Mente“, Arthur Zapp: „Die Fräulein von Bülau“. 
in einer Morgen- und Abend-Ausgabe erſcheinende m „Berliner Tageblatt“ erſcheinen alle Romane 
„Berliner Tageblatt“ in Folge feines reichen, gediege- | und Feuilletons in Deutſchland zuerſt allein und 
nen Inhalts, ſowie durch die Raſchheit und Zuver- | niemals gleichzeitig in anderen Blättern, wie dies jetzt 
läſſigkeit in der Berichterſtattung (vermöge der an | vielfach üblich iſt. Außerdem empfangen die Abon- 
allen Weitplätzen angeſtellten eigenen Correſpondenten) [nenten des B. T. allwöchenllich folgende höchſt werth⸗ 
die ſtärkſte Verbreitung im In- und Auslande | volle Separat-Beiblätter: das illuftrirte Witzblatt 
erreicht. Nicht minder haben zu dieſem großen Er- „ULK“, das feuilletoniſtiſche Beiblatt „Der Jeitgeiſt“, 
folge die ausgezeichneten Original-Feuilletons aus | das belletriſüſche Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“ 
allen Gebieten der Wiſſenſchaft und der ſchönen Künſte | und die „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Garten- 
ſowie die hervorragenden belletriſtiſchen Gaben, ins- | bau und Hauswirihſchaft“. Die ſorgfältig redigirte, 
beſondere die vorzüglichen Romane und Novellen | vollſtändige „Handels-Zeitung“ des B. T. erfreut 
beigetragen, welche im täglichen Roman-Feuilleton | ſich wegen ihrer unparteliſchen Haltung in kaufmänni- 
des „Berliner Tageblatt“ erſcheinen: So im nächſten | fhen und induftriellen Kreiſen eines befonders guten 
Quartal die beiden reizvollen Romane: B. Vely: J Rufes. (4813 
. zu Stettin für die Firma Sand 


e i 5 te (3ei ö 
ter u. Schau zu Danzig mit Mittags 1 U (VDierteljährliches Abonnement koſtet 5 M 25 3 bei allen Poſtämtern. Inſerate (Zeile 50 ) finden erfolareichſte Verbreitung.) 
Gt Si des @elellihaftsresiftere) i FEIERTE BEER ET ET EEE ETAGE EN 
r. es Geſe Gründ e eee eee ee ee, ie 
gelöſcht. (5801 5 
Danzig, den 21. Mär: 1895. Wir bitten die Herren B Zuſammenſtellung der Activa und Paſſiva 


! der 
nigliches tsgeriht X. iu dieſer Derſammlung re ih 
Behanntmadtung. Jer f eben „Centrale und der Filialen der Deutſchen Bank 


eingeladen. 


Bekanntmachung. 
In unſerm Procurenregiſter iſt 
heute unter Nr. 741 die Nach dem 
des Johann Auguft Friedrich Beſchluß findet 


A . — a ve ER am 31. Dezember 1894. 1 
u fl Heck. — — —— — — — — ().\ || 
dem 1. * 2 a “| 
Sikorski übertragen und leiſtet 1. Eafla-Beitänbe M 27224 774,06 1. Adien-Aapital nude. cafe nen 5 75.000 000 — 
die nder, für Die An- und Einem hochgeehrten Publikum Danzigs u. Umgegend zur Rüchra ae & Ordentliche Reierve Au. M 1199 288.2 f 
digte Effe 


r een Anke die ergebene Anzeige, daß ich von der Bw. Frau Trieclah, 


Kohlenmarkt 24, 
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- 11892 866,65 39 117 636,71 Special · Conto-Correni. 
Bromberg, im Mär: 1895. 3. Guthaben dei erſten T Reerve .... . ._-__4000000,— 28 025 280 49 


8 = bs-Amt. N FR: BanquietS . .. . Al 10 170 609,58 u DepoHtem- Gelder . „a. 0a & oe 714792 960/47 
Ast. Gifenbahn-Betriebs-Am a ie Met mehreren Sabren 799 4 Wechſel-Beſtände . 126277 3785 2. onto Corrent.Ereditoren . | 17583758532 
Die Gewinnliſten 8 5 3 . Reportirte Effecten . - 56549 767,95 5. Diverſe Ereditoren oo 0 00 00% 46 261 

der WE Elbinger Meierei as 6. Combardbeftände. . .. 13282284,79 | 205 280 035066 8. Accepte im Umlauf 93 865 465 76 
Freiburger Münfter-Cotterie 7. Eigene Effecten, worunter AN 21 911 561,90 7. Dividende, uner boben 1 1 10 
ſind eingetroffen. J. Senezek Tonſols und Neichsanleihnůhhe 40 471 300 — 8. Bürgſchafts Con „ „6 
i ; 8. Commanditen 660 000 — 9. Benlions- und Unterſtüdunasfondss » 656 323 74 
Stück für 20 3 zu haben in der weiter führen werde. Es wird mein Bestreben fein, das 9. Dauernde Beiheiligung b. fremden Unter. 10. Gewinn- und Verlufi⸗Conio + 406 024.47 
aral ber Telen und gute Monte u tote Brenn dere, e . Fe Bank | 
„Danziger Zeitung“. mit der Bitte, mein neues Unternehmen unterftühen 10 10 Conte Cen d eren aft EN 10 11020460 
"Apoth. A. Görings | »-, * a dente eee 102 3233.9 
poth. A. 9 5786) J. Senezek. do. ungedehte — 25265293,28 | 127589 117133 
eil albe 11. Borihüffe, auf Waarenverichiffungen und 
H > Ereditbellätiaungen . . 2. 2.0 2. 

r. Riſſe der Bruſtwarien bei 12. Eigene Betheillgungen an Conſortial- | 
ib die ih r 13 eder 1 — 
obald die Bruſtwarzen wund „ Uebergangspoſten der Centrale und der 
riſſig werden, jo daß die Milch 3 Filialen untereinander 
ade nur unter See e Vorbereitungsſchule 2 2609745 | 

I ne TER 400 | 
auf der Altitadt, 16. Diverſe 92 „6 „4 1 
la Mr gehen > Pfefferſtadt 67 I, Ehe am Kaſſubiſchen Markı, 
Eröffnung im April. Erebit. 
tung — — —„—ͤ 
roſpect von dem Derfertiger ae f — ar 15 
A. ring 0 1 5 N often-Conto (worunter 1. Per Saldo aus 189333932 N 
in Berka a. Werra, (4833 9,12 für Steuern, Abgaben 2. Gewinn auf Sorten, Coupons und BEE 
Prima pelholten) )) 4 132. 871/78 du Rüchpaplung gehüniate Effecten 154 109 7 
1 0 4 = ewinn au Nee one 1817705 
1 Fer: 265 
Werderleckhonig ebe e ||: : „Gene Beiheiligung an 1 
£ onſortial- n 
empfiehlt EN! . W 3. Gewinn auf Proviſiong-Conto 4 408 380 89 
8. — Commanditen u. dauernde 


3 E Cd ur 
et Se „ 


Joh. Wedhorn, 


Borftädt. Graben 4/5. 


Erbſen, 


weihe geb vos immer 
* er tt 88825 


Joh. Wedhorn, 
Vorſtädt. Graben 4/5. 


Betheiligungen bei fremden Unter- 
nehmungen 


1 


umfaßt 


praktische Kinder gartenlehre, ſprachlichen, wiſſenſchaftlichen 
d d und wird in fämmtlichen 


un 
Fächern von geprüften Lehrerinnen ertheilt. (5135 
N. c= Libpkv. 


Jür den Umzug 


empfehlen wir unſer großes 
Lager leicht transportabler 
zuſammenlegbarer eiferner 


Polſterbeltſtellen 


mit geſchmackvollen Bezügen und verbeſſerten Geſtellen. 


Elegante billige Kinder-Bettſtellen und 


e. M. 


Relaſſe zu Fitterzwecken. 


Infolge vielſeitiger Anfragen halten wir 


Rüben -Melaſſe 


Fſſaſcafſage Sehr 


Medicin. Tokaner 


ür angehende Kadetten zur See age Heier ausgel den. (5770 g 
tlich controlirt u. analyſirt, f Die Flugſchriſt Die, Melaſſe im Dienfte der deulſchen =. 
Saranli reiner Raturmein, Eintritt mit ſebem Alter unh feder orblidung 15 ben det mit Der gerren ee en d N 2 mit 3 

erzten wegen N 3 2 ” 7 
feineshoben. natürlichen Rähr- Man verlange die neuſten Proſpecte. [Mjmann-Halle, Director Hanfer-Spora und Dr. A eneſte Kinderwagen mit Spiralfedern, 
werthes als beiftes Stärkun 8 2629) Die Direction a Fe a der Halle a. ©. f 50—80 Wagen immer am Lager, von 12—75 M. 
Samählice “und Kinder em. 3 Ar. Schrader, Anfragen erledigt unſer Comtoir Alebiügafte Nr. 5, Danis. Zimmer-Closets, Badewannen, 


pfohlen, liefere ich in Folge 
directen Bezuges zu 
Engros-Preiſen 


Weſtpr. Zucker -Naffinerie. 
Otto Wanfried. 


Perbe eben, RER, e Waſchtoiletten und Waſchtiſche. Tu 
1 = 
Borbereitung zum ER, Künſtl. Zähne, 


= Bintelgerhauf ie Fialae: l Ve . Gafthof Für mein Dianufachur-, Mobe- Oertell & Hundius, 
Für leeres lasch. veraüte ich 108 einjähr. Examen Reparaturen in einigen nit ſtottem Material-Gelhäft u. ber 157475 18. April H. d. einen Langgafie Nr. 72. 


Max Blauert. 
Danzig, Laſtadie Nr. 1, 
Ungar-MWein-Handlung. 
Bordeaur-Nothweine, 

pro Zlaihe von 1 M an, 


Hinz, 
Gymnaſiallehrer, 
Schw. Meer, Kl. Bergſtr. 8. 


Cine Wohnung in Berlin W., 


Wormſerſtraßße Nr. 3, 
iſt verſetzungshalber ſehr billig 


Stunden. Ländereien auf dem Lande, iltlg;, Langfuhr 
ter zu verkaufen. tüchtigen Verkäufer, gfuhr, 

Dr. dent. surg. E, Leman. LTR 6000 Dih.|der der polniſchen Sprache mächtig am Markt Nr. 60/61, 
— —ůͤ— erforderlich. und im Decoriren der Schau- im neu erbauten Haufe ift ein 
Näheres unter K. F. 2% volt-Ifenfter gewandt ift, zu engagiren.|Caden nebſt Wohnung u, Zubehör. 


77 „ Bomm. erſönliche Vorſtellung erwünſcht. zu jedem Geſchäft vaſfend, vom 
Mojel- u. Rheinweine, % H 1 a P lagernd Gchlame i. Em : . an Aftermiether abzugeben. 
weiße und rothe Portweine, Zur Rei k non Esche Gegend, zu 3 Ein großer Joseph Goetz, 4. April zu vermieihen. _ (5805 3 Zimmer, Küche, er 
Eherrn u. Madeira, empfehle mein großes Lager inſſchäft paſſend, feines Delicateh-, 5 rt Dirihau, Langfuhr, Nädchengelaß. Kammer, Bade- 
füher Oberungarwein Koffern Reiſetaſchen Diaterialwaaren-Geihäft u. Fiſch⸗ e Transpo 7777 1. immer, Balkon Sof, t zu 
ee ieren e ou e ee Jute voltjährige | Tichlige Agenten am Markt Glen, Inn, doe Se 
pro Flaſche von M 1,75 an, Touriſtentaſchen, 3 Summer“ Mielhellerſch Ani 3 ee. Balkon re Meldungen unter Nr. 3977 


> 2 ' werden von einer Schnupf⸗, 
Jamaica-Rums laidrollen u. Riemen, 3000 u, preiswerth fofort zu ⸗ hr ferde Rauch- und Kautabakfabri fü 1 i i ition d. Zeitung. 
Bro eee von M 125 an, . en, Aleiderhaften u. rt Kurs 1 Ar ; Peſen⸗ Umgegend, Weltpreuhen, . uu vermielhen. jan bie Eppedition - 


3.6787 Altihottland, . 
dunsiſtes N 1. Dishn, Neife-Recefiaires, . N (5634 Polen, Pommern geſuchl. Mei Pfefferſtadt 51 a S Wohnung Zimm., Kab 
EEE TRETEN x 


; . - h i 5 . 2 I dr, 
“und Banſch-Eſſenten oh Conan 25 u ee Expedition dieſer Zeitung. — — nn 2. une Fe Nähe 
5 i i ierei om 1. April oder jpäter i 
een, Lo Cangsaften G name gminere Meierei „, Vertreter 1 möbl, Simmer mit Berens 033 
Inhaber: ©, O. Maeckelburg, Geld ipäter für ſehr billige au an Badegälte zu vermiethen. Berjehungshalber 


w 


h acht gegen Erſtattung de „ w. m. d. [ viſton 78 Neufahrwaſſer, Al. Straße 3: ttt 
Kundegaſſe Nr. 120 für Wechiel, Hypotheken, Bau- inrichtung. Centrifuge f it Mottlauergaſſe, am Bahnhof, 
zwecke: Bautechn, Central-Anzeig.] etc. für zuſammen von ca, . di 

Berlin W. 3a. Bolbftr. 12. Bert r zu übernehmen. 8 0 . 280 nung 
L Willd ff 95000 Dark a 41% bis 5% 7 Billige und fette Milch ge- . D Abel Zimmern nebſt reicht. 
® idol, 2 zur erſten Stelle, ſuche ich auf ee. vorhanden. Canggaſſe Nr. 4 miethen.” 3 Ne 

Mode-Magatin für Kerren, ein in beiter Nahrung ftehendes f Be Auskunft er. 1 85 32 tehend au d i 
dear. (5806 Baläctel in beiebter Geben ene Sten, Gakibemmereme MIR ein hunger Dann, 2 Lehrlinge z egen rege J. Schmidt, 

Dortechaiſengaſſe Nr. 1. e Danzig. . flotter Expedient, mit guten Schulkenntniffen gegen Zubehör zum 1. April zu vermieth.] Zleiſchergalle Nr. 9, 1 Tr. 

2 Straßen, beſte Lage. ſowie e a —.— (5809 [Remuneration. 8383] Näheres im La 175 € Le .ñßĩéů— 
z 3 x £ 2 r 0 1 12 1 ie * 
Gemahlenen 38470 Ab. 1000 Neben. kenden, Abenden. and a. Dr. Schuster &Kaehler. 35 Simmer, Babeftube, Bach Langfu 2 
= . (5631 are, 08 f 8 in junges Mädchen aus anf küche nebit Zubehör, zu verm. 
Dünger-Gnps, arienburg. N ſchinengeſchäft Stellung. Beamtenfamilie poln Sprache eldungen parterre, (5830 — 
1 7 0. . a — —— 100530 
deutschen und franzöflichen, Otto Zimmermann. . icht, juht ats prakt, geübte Sefa m vermiethen eim ge- eee 
; i N ofort zu kaufen geſu - 0 m g id. Z 
e . r . 
Speicher oder franco Bahnhof ei ic v. 100 bis 300 Morgen . Reidi Geihäft einen Lehrling mit Adreſſen unter Nr. 5833 an die fund Ga En 3 am . 
nd ſteht l 000 M Anzahl. zu kaufen halterin ped. dieſer Zeitung erb Näh. Dtelzerg. 

und Breit Muftern, Analnien] Meld u.5608 a. 2 Exp. . 3g. 57780 Secundaner-Jeugnif, Schriftliche : Ls nden gute 
= eourant iu Dienflen Bewerbungen erbitten (5539| pafl. Engag. v. fof. oder 1. April. 


Geldschrank billig abſugeben 7 wei Knaben 
Preuss junr. Br L. Hakan 2 je 10. r & Hemer In, Referenien e . die herrſch. Pohnung 8 ice ia 30 II. 
3 n uche zum 1. reſp. 15. Apri „U. a, d. Exp. d. Ztg. erb. N oggenpfuhl 421] findenno 
„an Rdn - "umftändehalber ir 3001 eine Köchin, ieftisefie 15, beit. a. 8 3imm, 2 ler e noch 
„„ eren Setterhagerg: die felbitftändig und gut kocht, (5658 


1241100 1 4.5 26 ul beſtens empfohlene 
Weſterplatte lunmöbl.u.Imöbl,[vermiet il. BT PR Penſion. 


2 rößeren Segel- 5 r Uhr, 
Gpeife-3mwiebeln, ſchiffe 9 ‚he eili 8 Tote ae ee Anzug un Gehaltsanſorgge b. e alle 4 
en I 1 . 4g be. 00, er unterm Dreis. ge e 6231 |Der. J 0 . Druc 
Matten buden Nr. 30. Ur dert Kuben eie Hamburg. Matkaufhegafie 1 8 ar I —— — 5 eiſchergaſſe Nr. 8, 2 Tr. — 6 3 Tr. (1770 vom A, W. 9 2 


landwirthſch. Nachrichten 


Verein zur Wahrung des Getreide- 


handels. 
Wie aus dem in dieſer Nummer veröffent- 
lichten Aufruf erſichtlich, iſt in Mannheim ein 
Verein zur Wahrung der ntereſſen des Betreide- 


handels und der 


Berufszweige gegründet worden. der Verein be- 
trachtet als feine nächſte Aufgabe die Stellung- 
nahme gegen die immer mehr überhandnehmende 


agrariſche Agitation 


über ganz deutſchland erſtrechen, weil zur Er- 
reichung des Vereinszweckes die Jufammenfafjung 
der Kräfte aller Betheiligten geboten erſcheint. 
Die Bereinsgründung dürfte deshalb einem in 
weiten Kreiſen des deutſchen Handels empfundenen 
Bedürfniß entgegenkommen und wird insbe- 


ſondere von allen 


betheiligten Berufskreiſen freudig begrüßt werden. 
—— — ſ—— — 
Getreidezufuhr per 
Am 25 


Inländiſch 14 Waggons: 2 Gerfte, 2 Hafer, 
2 Roggen, 8 Weißen; ausländiſch 25 Waggons: 2 
1 Bohnen, 5 Erbſen, 2 Gerſte, 1 Kleeſaat, 7 Kleie, 

1 Linſen, 1 Delkuchen, 


1 Wicken. 


Landwirthſchaftliches. 


lIsSaatenſtand 
ſaaten, welche wä 
Froſtes überall mit 
bedeckt waren und 


milden Witterung nunmehr großentheils wieder 
zum Vorſchein kommen, ſcheinen durch die Kälte 


keinen weſentlichen 


Bank- und Verſicherungsweſen 
Bank.] — 9 

abgehaltenen Generalverſammlung wurde der f 
Abſchluß genehmigt und die Dividende für 1894 

auf 9 Proc, feſtgeſetzt. 
Ceipfig, 23. März. 
ngsrat 


I deutſche 


des Dermallı 


4853 098 Mk., den 


weiſt, genehmigt und die Dividende an die 
$ — 15 1894 auf 42 Proc. feſtgeſetzt. 


Golonialmaaren-Beridt, 


Stettin, 23. März. 


it vorherrſchend und mit Ausnahme von Schmal 
283 die gute Beachtung fanden, 2 bie 
len Artikeln bejchränkt, 


und Heringen, 
Umſätze in a 


Deutſche Fonds. 
Deutjche Reihs-Anleihe| 4 
do do. 3½ 


22 do. do. 
Konſolidirte Anleihe. 
do. do. 
do. do. 
Staats-Gchuldſcheine 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 
Danziger Stadt-Anleihe 
Landſch. Centr.-Pfobr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
ommerſche Pfandbr. 
oſenſche 1 Pfobr. 


do. Kr 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 
d 


o. neue Pfandbr. 
Zee Rentenbriefe . 
oſenſche do. 5 
Preupifihe 


2 


0. 


Kusländiſche Fonds. 


Deſterr. OGoldrente 
do. 2 


do. 0. 
do. Silber - Rente 
Ungar. Staats Silber 
do. Eiſenb.-Anleihe 
do. Gold-Rente. 
Rufl.- Engt.- Ant. 1880 
». Rente 1883 
bo. Rente 1884 
do. Anleihe von 1889 
do 2. Orient. Anleihe 
do. 3. Orient. Anleihe 
do. Nicolai-Oblg. 
do. 5. Anl. Stiegl. 
oln. Liquibat. Pföbr. 
Bei anbbriefe . „ 
tafienifhe Rente 
Numän. amort. Anleihe 
Numäniſche 1 4 Rente 
Rum, amortiſ. 1893 


hrend des lang andauernden 


abjeluß für 1894, weicher einen Ueberſchuß von 


General-Anzeiger für Danzig 


Beiblatt zu 


deutſche 1 


Soda matt, caleinirte 
ernftallifirte a 


Kaffee. Die Zufuhr betru 
tr. ab. 


damit zuſammenhängenden 


; feine Organiſation ſoll fich 


‚94 t 1 0 

073 gut reell 0,84—0,88 
bis 0,84. AM, 
nach Qualität. 


etreideha i 
aux Pereıhehanpel, itgenbraie gef., Meſſina 34,50 M tranſ. bez., 


Bahn in Danzig. 


. Mär}, 22,50 M; Palmöl hat bei kleinem 


„50 M verſt. gef.] Cocosnußöl o 
Cochin in Ophoften 30 M, do. 
Cenlon in Orhoften 29 M, do. in 


2 Rübſagaten, 4 Weizen, \ 
Talg unverändert, auſtraliſcher Talg 


in Dänemark.] Die Winter- gegen Ende 
einer ſchützenden Schneeſchicht | 24,50 M verſt. per 


\ affe ohne 
in Folge der jetzt eingetretenen | Schweineſchmalf 


orhanden ſind, haben die Preiſe ſich 


v 
Schaden erlitten zu haben. können. Morreli 41,75 m verft 
50 M verſt. gef, Weſte 


2 


In der 


2 


Amerikaniſch 
tranſ. gef., 


ef. 
ihort clear 32.50 
36,50 1 tranj. . 92 h 
3875 braunblanker 24 M verft. 
„50 MM verſt. bez., 29 M gef., 
24,50 M verſt. gefordert. 
feſt, 


In der heutigen Sitzung 


chwere be: 
gun 


höchſten bisher erzielten, auf- 
Der- 


Im Waarengeſchäft bleibt ruhige 


3,00 —3,25 


deutſche 3,40 M in Säcken gef. 


Fettwaaren, Baums ruhig, Malaga 35 M kran. 


hellgelb Smyrna 33,50 M tranf. gef., Speiſe öl 60 
80 M tranf. nach Qualität gef.; Baumwollenſamens! 
felter, 21,75 M verſt., Palmkernöl unverändert, 


2 
ni ſich etwas befeſtigt; hier wird für Cagosdt 


in Pipen 28 
Pipen 


verſt. nach Qualität, Petersburger gelber Lichtentalg 
44 A. verft.; Olein, inländiſches 22,50 
befeftigte ſich Anfang der Woche, doch gaben Preife 
n ier nach und ſchließen wir mit vor⸗ 
wöchentlichen Preiſen; 75 wird für engliſches Leinöl 


wurde von Amerika, 


Schweinezufuhren klein blieben, höher gemeldet. Hi 
beſtand gute Frage, und da Vorräthe von 1 


eg bez., Fairbank 34 U ach, in in Fi 
bez., Jairban verſt. bez., Fir 
34,50 5 verſt. 0 are 


el 
21,50 


„Danziger Zeitung“ 


alhalien: pottaſche ftill, In. Caſan 18 M verft, gef, 
ff 8—20 M nach Sualligt und Stärken u ; 


6 M tranſ. ge 


* 


Maracaibo 0,90—0,95 M, Campinas ſuperieur 0, 
f * ordinär 9.8 


M, Rio ſuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82 
ordinär 0,70—0, 75 M. Alles tranfito 


* 


M tranſ. gef., 


Angebot in Liver 


hne Veränderung; 


M v 15 
25,00—28.00 % 


M; Ceinbi 


Abzug gefordert. 


wieder 
9 


Fichins 


8 7773 18 N 
Nr. 21264 der 


— von en nn * 


r 
g 8.25 M verſt. nach Qualität gef., neue extra Dourla 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Canehl 1,25—1,50 M; Cardamom 3,00— 4,00 M; 
Nelken 55 M. Alles verſteuert gefordert. 

eringe. Don Schweden wurden unſerem Marhte 
sie Woche 6327 Tonnen zugeführt, die meiftentheils 


per Mär; 14,35, per Mai 14, 20, per Juli 
1 per Mär; 12,00, per 


nach Größe 11-13 M unverſteuert. — Folländiſche] Lond. Wechſel 20,450, Pariſer 
Heringe find in erfter Hand als geräumt anzuſehen, 
kleine Boliheringe wurden mit 24—24,50 M unverft, 105,20, 
bezahlt. — Auch die Vorräthe von ſchottiſchen Keringen, 
welche jetzt faſt ausſchließlich aus Crownlargefulls, 
Crown- und Trademark-Fulls beſtehen, find in guter 
Abnahme begriffen; befriegende Umſätze haben ftatt- 
gefunden in Crownlargeulls zu 26—26,50 M, Eromn-. 
fulls und Trademark Zulls 26—27 M, Crownmatfulls 
26—25,50 M ungeft, Bon Norwegen trafen 926 To. 
Fett- und Sloeheringe ein, die noch in der Einlöſchung 
begriffen find, Vom Lager erzielte Kaufmanns 

Al, Mittel 20—22 M, Kleinmittel 16—17 M 


unverſteuert. 


Italiener 89,10, 


84,40, öſterr. 4% Goldrente 103, 
134,00, 3% port. Anleihe 26,60, 5 1 amort. 
99,60, 4% ruſſ. Conſ. 103,80, 4 1 Ruff, 1894 
4% Spanier — 5 2 ſerb. Rente 78,50, 
Tabahr. 78,50, conv. Türken 


rente 102,90, 4% ungar. Kronen 97,40, böhm. 


Handelsg. 1 


Dortmunder Union 65,10, 
Hibernia 
155,00. . Privatbiscont 2, 
Wien, 23. März. (Schluß Courſe.) Defterr. 
diverſe Fruchſorten 6—9 M tranſito nach Qualität. . A 8 ED, 
ig, ‚50 ML . oldrente ‚60, err, ronenr. 20, 
i 3 ru r e e Anker. gef —r 120. ungar. Ae . 99,15, 
Petroleum ruhig aber feſtz loco 11,30 M verz. per en 7 
Kalle mit / Proc. Abzug gef. a 
Südfrüchte: Rofinen ruhig, neue prima Vour la 16,50 
M verſt. gef., neue 175 Bourla 17,50 M verſt. gef., neue 
ima Caraburnu 21 M verſt. geford., extra Caraburnu 


Itana 20 M verſt, gef., neue Kiup Bourla Gultana 
ve „ Gorinthen, Hill; Filiatra in Säcken 


Mandeln wiederum | Wechſel 122,90, Pariſer We 
1 8 Palma und 9,74 Mark. ote 60,10; 100 


1 4 M v 7 


he ER dh 2 — 14 
28 x ä * 
erft. nach Qualität gef. 


Mannheim, 23. März. Productenmarkt. Weizen 
14 


Mai 12,00, per Zull 
afer per Mär; 12,15, per Mai 12,15, 


4 8 Juli 12.0. — Mais per März 11,90, per Mai 
ſchon vorher verkauft waren und in feite Hände über- PET. per Mär; 11,90, per Ma 
4 —.— Die Frage war für alle Sorten gut, Zulls 11,55, per Juli 11,50. 
und Medium Zulls bebangen 23,00—23,50 M, Ihlen Frankfurt 


a. N., 23. März. (Schluß - Courſe). 
£ . Mech el 90.55. mie 
Mechiel 166,00, 3% Reichsanleihe 98,00, unif. Kegypter 
6% conſ. Mexikaner 75 

öfterr. Silberrente 84,70, öſterr. 4½ & Papierrente Cooſe 
2 öſterr. 1860 beo 


‚90, 


e 
Rum. 
67,80, 
ſerb. 


27,0, 4%. ungar. Gold- 


Weſtb. 


347½, Gotthardbahn 181,10, Cüb.-Büch. Eiſ. 159,00, 
Mainzer 117,30, Mittelmeerbahn 93,90, Combarden 
95½, Franzoſen 365, Raab-Debenba. 64,50, Berliner 
‚30, Darmſtädter 150,10, Discont.-Comm. 
215,20, Dresdner Bank 158,00, Mitteld. Crebitactien 
109,00, öſterr. Creditactien 3331/,, öſterr.-ungar. Bank 
898,00, Reichsbank 160,00, Bochumer Gußſtahl 144,70, 
Harpener Bergw. 141,50, 
143,50, Laurahütte 128,00, Weſteregeln 


47 R 
aner. 


ungar. 


öſterr. 


251 2 zu. Engliſcher 28.50 M verſt. bez., Candis- 

er Spech höher, Syrup 8,50—11 M nach Qualität gefordert, Stärke⸗ 
long bachs 33— Sürup 10 M gefordert. (Oſtſeeztg.) 8 er Rufen 
en gelt Thran — FE, (6. Em.) 100:/,. 4% Ruſſen von 1894 647), 
Uber. 22 MI Börſen-Depeſchen. Türken 26%, 1 % boll. Anl. 101%, 5% a Mara 
gef. hellblanker | Hamburg, 23, März. Getreidemarht. Weizen loco | Em. —, 6% Fransuaai —, Warſchau Wiener —, 


heller Kopenhagener 


Singapore 
M 


—35 AN tranſit 
prima Jamaika 


Türk. Abmin.-Anteihe | 5 | 99,00 Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | 102,50 
Zürh.conv.1 Z fn. — | 27,15| Ruff. Central: de, |5 | 102,50 
8 e Len den 3 eee betend abn. 
104,60 ds. Rente . 0 5 78,40 £otterie- Anleihen. 
- ee do. neue Rente. 5 79,00 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 146,0 
0 Briech.Bolbanl.v.1893 | 5 | 34,60 | Baier. Präm. Anleihe 4 | 151.00. 
3½ 104,70 | Megic.Ant.äuf. v. 1890 6 ‚50 Praunſchw. Pr. Anl. — | 109,00 
„18820 do, Gifenb, St. Ant. Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ 122,90 
3½' 10150 | (1 ftr. 20,40 % 5 | 67,60 | Hamb. 50 Zhir.-Coofe. | 3 144.50 
3½ | 101,75 | Röm.I.-VIIL.Ger.(gar) | 4 | 8540 | Köln-Mind. Pr. s. 3½ 144,00 ° 
3½ 102,00 Römiſche Stadt-Oblig. 4 90,50 | Lübecker Präm,-Anı. . | 3½ 130,90 
4 — fargentiniſche Anleihe. fr. | 5350| Oeſterr. Cooje 1854. 3, , 
3½ — | Buenos Aires Provinz. | fr. | 33,50] do. Ered,-L,n, 1858 | — 40 
zu eg ollän. Staats -Anleihe a — 5 5 5 von 1880 4 3 
2 ‚ 8 25 8 1 — . R a N 
4% 10330 Nerw. Sp Pibbr 1894 | 3½ 1 bosse A 129.00 
3½] 10125. [Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ 124.70 
3½ 101,70] Hypotheken- Pfandbriefe. aab-Brag1007,-Lonfe | 2½ 101.25 
3% 101.70] Danz. Hypoth. Pfbbr. 4 — RNaab-Graz do. neue 2½ 39.25 
4 105,70 do. do. do. 3½ — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 5 163,00 
1 105,70 Difch- er ge Meyn 4 100,60] do. do. von 1866 5 | 156,00 
4 105,70 do. do. Ser. V- VI. 4 105,00 ung. Cooſe— — 
377 | 102,70 eee Rome Yıl, 8 S 
0. 0. - 
do. unhündb. b. 1900 4 50 ae n. Stamm 5 f 
| do. hnpotheh.-Banh | 31, 1010] Stamm-Prioritäts- Actien. 
4 | 103,40 Meininger gnp.-Bfdbr. | 4 101,00 Div. 1893 
a Nord. erb-, Pibb: 4 10100 Aahen-Mafteicht 2½% 79,25 
81 tordd. Ord.-Cd.-Pfobr.“ 1 achen-Maſtricht 2 ; 
4% 93,60 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,00 Dainy-Lubmigehafen . 1745/41. 117,50 
4 103,50 | Pm,snp.-Pfdbr.neugar,, 4 = o. ult. — | 11725 
47 2 do. do. do.] 3½ — | Marienb.-Mama,Gt.-A. 1 8,00 
3 1 - III., IV. Em. 4 | 101,70 bo, do. St.-Pr. 5 | 123,10 
6 25 V. VI. Em. 4 | 103,40 | Aönigsberg-Eranz . . 6, | 138,75 
VII., VIE. Em. 4 | 105,50 | Oftpreuß. Südbahn | 0 50 
5 — Fr. ente er. Ct. 5. 3½ 117.80] do. St.- Pr. 4% 120,00 
> r. Eentr-Bod.-Er.-Bh. | 4 | 100,50 Saal-Bahn St. K. | — 25 
5 8 83 se al 100,70 | do Gt-Pr. . 2, W 
4 | 10300 P. 2b. .- B. yu. K. 4 10.70 Wengar el . ‚50 
5 — pr. gor. 5 3 = u. do. St.- Pr. = 104,20 
— p. -B.-K.-G. -C. ura - Si Be: —— 
4½ 69,60] bo. do. do. 2 101,10 . 
4 89,50 | Rh.-Weftf, Bob.-Credit 1 105,75 
5 99,75 | Stettiner 9 #/,| 109,90 
4 89,20 do, do. (110) 4 — I Balifier , , «| | 109,20 
5 ‚80 do. be. (100 104,50 [ Settharbb ahn 7 — 


feſt, holſteiniſcher locs neuer 130—138. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 128130, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 80—82. — Hafer feſt, 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 44½,. 
Spiritus ruhiger, per April 18¾ Br., per Mai 189/, 
Br., per Juni 18 Br., per Juti 19 Br. — Kaffee 
feſter, Umsatz 3500 Sac. — Petroleum loco ftill, 
Standard white loco 6,60 Br. — Bewölht. 

Bremen, 23. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Nuhig. Loco 6,50 Br. 


auf London — 
Kmſterdam, 23. März. 
Termine ruhig, per 
per November 148, — Roggen loco — 
Termine behauptet, per Mär 
per Juli 105, per Oktober 106. — N 
per Mai 21½, per Herbſt 21½. 
Antwerpen, 23. März. Petroleummarkt. 
bericht.) KRaffinirtes Type weiß loco 16%/, 


— SEE 


ärz 


Marhnoten 59,30, Nuſſ. 3ollcoupons 192. Wechſei 


Gelreidemarkt. eigen auf 
„ per Mai 
„do., au 

1 — per Mai 103, 
üböl loco —, 


142, 


(Schlu 
ber. un 


Lane vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 117,50 61/, gem, Glehtric.-Bei. . 1230,00 
Kronpr. Rud,-Bahn. | — | — Danziger Privatbank — 8 | Hamb. Amer, : Packetf. 850) 0 
b ee, e BR d e, i ve, u ee 

terr, Franz-St. 8% e. Genoſſenſch.-B. x . 

. ene do. Ban 184.00 | Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Magens. arb. 8% de. Sec n. al. 182801 f“ „ 
eichenb.-Pardub. / — o. Grdſch.-B.- Act. ion -St. ri 

Kauf, Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . | 160,30| 6, 2 mM 61,0 , 
uff. Südweſtbahn 5 — do. Lypoth.-Bank. | 129,50| 7 | Beifenhirchen Bergw. | 159 50 6 

Schweiz. Union.. 4 — Disconto- Command. . 21528 8 Königs- u. Caurahlte 128.25 4 
do. Weſtb ... — ] Deutſche Nationalb, . 115,00 6¼ Stolberg, Zink 41.50 

Südsſterr. Lombard. — | 47,50 | Gothaer Grunder.-Bh, | 123,00 4 do. St -Pr . 111 50 = 

Darfhau-Wien.. . . 1712| 259.10 gamb. Be RE an 

SENSE, amb. Anpoth.- Bank. Y Karpener 2 4 * 
Kusländiſche Prioritäten. Lannöverſche Bank . 114.00 5 N 22 

Goithard- Bahn. 4 | 100,90 Ane b. Mereins- Banz 104% 80 5 Liber nis . 143.20 54, 

Has Serbe Pr. 102 80 | Magdbe, Pele. Ban 11840 Sy — 
aſch.-Oderb. Gold-Pr. agdbg. Privat- Ban „ „7 
Kronpr.-Rudolf-Bahn | 4 98,25 Meininger Kyupoth.-B. | 128,00| 6 Wechſel-Cours vom 23, März. 

TDefterr.-Fr.-Gtaatsb, | 3 94,20 | Norddeutſche Bank . | 14325 | 4½ A N 

+defterr. Nordweſtb. 5 | 112,40 do. Grundereditb. 112,75 5 miterbam, . | 8 Tg. 2¼ 168,55 
bo, ult, | — | 136,70 | Defterr. Credit-Anſtalt 247,50 11 2 ben: 2 Men. 2½ | 168,25 
do. Elbthalb. 5 — omm,Hnp.-Act.-Bank 132% 6 en 32552 1 — 
do. ult. — 142,75 Poſener d e 108,10 4½ u 1 20. 21 > 

+Güdöfterr. B. Lomb. | 3 | 7475| Preuß. Boden-Erebit ..| 148,90 et 2. 83 

do. 5 2 Oblig. 5 112,00 Pr. Centr.-Boden-Cred. 178,50 — o 40 8. 3 80,85 

Fungar. Norboftbahn. | 5 — r. 1 130,90 6i/, 8 108 ge 4 75 

+ do. do. Gold-Pr. 5 — | RH.-Wehlf. Bod.-Er-B. | 120 — | „ 2058. 4 166,20 

Anatol. Bahnen 5 97,10 Schaffhauſ. Bankverein 140,10 6% 4 1 ** on. 4 —.— 

Breſt Grajewo . 5 — ( Schleſiſcher Bankverein 124,00 | 5¼ | Petersburg . 8 Tg. a 218,85 

| +Aursk-Charkow . 4 | 101,70 | Dresdner Bank 158,50 8 W do. „ er 435 217,00 

Aursh-Hiew . . 4 | 202,00 | Nationalb. f. Deutſchl. 129,75 | 61,, | Parihau . 8 13. ½ 218,90 
se an . : =. zu. zen: » +1 9800| — en 
Nosho-Gmolensk . . ereinsbank Hambur — 8 ] Discont der Reichs . 
rient. Eiſend.-B.-Obl. 4 | 101,20 Warſch. — — 110% IE 
Rjäſan-RosloWp 4 | 101,80 SE —ñ 
Warſchau-Terespol 5 — ern 

Kor, een r 91,50 Sn 
orthern-Pacif.- 5 110 anziger Delmühle . — 
do. do. et 6 2. do. Prioritäts-Aet. | 108,10 — [Dukaten 9,70 
do. do. III. 6 Pa Neufelbt-Metallwaaren — — ][Soverei ans 20,43 
do. do. 5 27,90 | Bauverein Paſſage . 85,25 4 20-Francs- St.. 16,27 

C Deutſche Baugeſellſaft 88,10 3 Imperials per 500 Gr. — 

Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefelic. „ 

Berliner Kaſſen-Derein 129,60 4 [Sr. Berl. Pferdebahn | 276,00 12½᷑ Englifhe Bankneten 20,43 

Berliner SHanbeisgef. . | 159,40 | 7 en ggg k | 11840 | — | Franzöfiige Banknoten. | 80,85 

Berl. Prob.- u.Hand.-A, | 123,00| — | Wilheimshätte . . 61,15 — | Defterr in Banknoten 1 

Bremer Bank. .| 11525| 4 [Oberſchleſ. Sifend.-@. | 87,00| — I Ruikie anhasten. 219,20 


Me Do BARON 


I Sn 


Br. März 16¾ Pr., per April- Mal M Wr, | 
— Een i 4 seh. 


br.-Dejbr. 17½ Br. 
Schmalz; 88½, Mar arfne ruhig. 


Antwerpen, 23. März. Getreidemarht. Weizen 
träge, Roggen behauptet. Hafer weichend. Ger ſte 
behauptet. 


Paris, 23. März. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
Weizen behpt. per März 19,95, per April 20,00, per 
Mai-Juni 19,90, per Mai-Auguft 19,95. Ne gen 
ruhig, per u per Mai-Auguft 11.88 — 
Mehl feſt, per März 42,45, per April 42,80, per 
Mai-Juni 43,40, per Mai-Auguft 43,80, — Rübäl 
leſt, per Mär; 57,25, per April 56,00, per Mai- 
Auguſt 49,25, per September-Dezember 47 — 
Spiritus ruhig, per zug? 30,25, per April 30,75, 
per Mai-Auguft 31,50, per Geptember-Dezember 32,25, 
a 2 (Schluß bert 3% t, 

aris, 23. rz. uß bericht.) amor 
Rente —, 3% Rente 102,90 9 % italien. Rente 
89,60, 4% ungar. Goldrente 102.62, 4% Ruſſen 1889 
102,80, 3% Ruſſen 1891 94,95, 4% unifieirte Keay' 
—, 4% pan. äuf. Anleihe 78%¾ convert. Türke. 
27.02 /, türk. Coofe 145,25. 4% türk. Pr.-Obligat, 90 
493, Franzoſen 922,50), Lombarden 261,25, Bangı 
sttomane 734, Banque de Paris 758.75, Debeers 536 
Ered, foncier 902, KHuanchaca-Act. 162,00, Meridionai- 
Actien 638, Rio Zinto-Actien 327,50, Guezhanal- 
Actien 3400,00, Credit Cyonnais 827,00, Banque de 
Jranee 3710, Tab. Ottom. 515,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12218/% , Londoner Wechſel kurz 25,26 ½, Cheques 
a. London 25.28, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Wechſel Wien kur; 203,50, Wechſel Madrid kurz 463,75, 
Wechſel auf Italien 4%. Robinjon-Actien 235,00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 99,50, Portugieſen 26,18, 
zes: Zabahs - Obligationen 468, 4% Rufen 1894 

75, Privatdiscont 13/,, Langl. Eſtates 129,37, 

London, 23. März. An der Hüfte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Heiter. 

London, 23. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 2% & 
Conſols 104½, . Conſols —, 5% ital. Rente 
88, Combarden 10½, 4 X 89er rufi. Rente 2. Serie 
1031/,, convert. Türken 265 öfterr, Silberrente —, 
öfterr, Goldrente —, 4 ungar. Goldrente 1013), 4% 
Spanier 78/5, 3½ % Aegnpter 103½, 4% unifie, 
Kegypter 1045/5, 31/% Tribut-Anl. 1001/,,6% conſ. Mex. 
80. — Mericaner v. 1893 76, Oitomanb. 198, 
Canada -Paciſic 385% de Beers neue 20%, Rio 
Tinto 12, 4% Rupees 57, 6% fund, argent. Anl. 
72½, 5% argent. Goldanl. 66, 41 3% äußere Goldanl. 
43, 3% Reichs-Anl. 97¼, griech. 81. Anl. 32, griech. 
8Ter Monopol-Anl. 34, 4% 89er Griech. 28, braj. 
89er Anl. 78°/, 5% Weſtern Min. 83, Platdiscont 
1/, Silber 287%, Anatolier 2% & Agio. 

In die Bank floſſen 71 000 Litr. 

Rework, 23. März. Weizen eröffnete ftetig, ſtieg 
dann während des ganzen Börſenverlaufes in Jolge 
Deckungskäufe feitens der Platzſpeculanten, ſowie auf 
Berichte über Trockenheit und junehmender Käufe und 
Deckungen. Schluß N feſt. — Mais allgemein feft 
während des ganzen Börfenverlaufes, mit wenigen 
Reactionen entſprechend der Zeftigkeit des Weizens 
ſowie auf erwartete Abnahme der Ankünfte. Schluß 
behauptet, 

ewyork, 23. März. (Schluß -Courſe.) Geld für 
‚Regierungsbonds, Procentſatz 2, do. für andere Sicher⸗ 

eiten do. 3½. Mechſel auf London (60 Tage) 4,87%. 

able Transfers 4,89 ½, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
„17 ½, do. auf Berlin (60 Tage) 95/1, Alchiſon- Zopeha- 
u. Santa-F6-Actien 5½, Canadian-Paciſic-Actien 37, 
Eentral-Pacific-Actien 173/,, Chicago-, Milwauhee- u. 
St. Paul-Acien 57¼, Denver- u. 88 
erred 36, Illinois-Central-Actien 86, Cake G 

hares 1371/,, Louisville- und Nashville - Actien 

Newnork-Cake-Erie-Shares 9, 
95¼ , Northern-Pacific-Prefer. 16¼, Norfolk and 
Weſtern-Preferred —, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 23½, Union-Pacific-Actien 9/8, Silver, 
Comm. Bars. 63. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Nemwnork 65/,;, do. Rem - Orleans 51/6 Petroleum 
do. Nemnork 6,85, do. Philadelphia 8,80, do. 
rohes 7,00, do. Pipe line cert. per April 112% nom. 
Schmalz Weſt, ſteam 7,20, do. Kohe u, Brothers 7,45. 
Mais behpt., do. per März —, do. per Mai 51, 
do. per Juli 50½. Weizen feſt, rother Winter- 
weisen 613/, do. Weizen per März 60, do, do. 
per Mai 60¼ do. do. per Juli 60, do. do. per 
Dezbr. 63 /. Getreidefracht n. Liverpool 2. Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16½, do. Rio Nr. 7 per April 15,10, 
do. do. per Juni 14,90. Mehl, Spring clears 2,40, 
Zucker 21½16. Kupfer 9, 30. 5 

Chicago, 29. März. Weizen ſeſt, per 
per Mai 55¼. — Mais behpt., per Mär: 
Speck ſhort clear nomin. Pork per März 12,05. 

Chicago, 23. März. Weizen durchweg feſt in Folge 
Deckungen der Baiffiers und Berichte über trockenes 
Wetter im Südweſten. Schluß recht ſeſt. — Mais 
allgemein feſt während des ganzen Börfenverlaufes in 
Folge Deckungen der Baiffiers, und der Zeftigheit des 
Deizens. Schluß behauptet, 

Rework, 23. März. Wechſel auf London i. G. 
4,873/,. Rother Weizen loco 0,61%, per März 0,60. 
per Mai 0,60 ½, per Juli 0,60%. — Mehl loco 2,40, 
Mais per Mai 51. — Sracht 2. — Zucher 2½ 


Productenmärkte. 


33 M ®b., Juni 34, M 

d., Juli 34,50, 34,75 M Gd., Auguft 35, 35,25, 
3,50 M u. Gd. — Alles per 10 000 Liter % ohne Faß. 
Stettin, 23. März. Weizen loco matt, neuer 
128-140, per April. Mat 140,50, per Mai - Juni 
191,50. — Roggen loco behpt., 115—120 M, per 
April-Mai 121,00, on Mai-Juni 121,75. — Pomm. 
fer loco 102—111.— Rüdi loco unverändert, per 
ril-Mai 43,20, per Geptember-Ohtober 49,70 — 


W Saulle. 


e 
Ye, 
Remwyork Central 15 


iritus eco höher, mit 70 M Conſum ſteue 
20. — Petroleum loco 11,30 M. 
Berlin, 25. Weizen loce 123—143 M 
M, per Juni 141,50—142 M, 
per Juli 142,25—142,75 M, per Sepiember 144,25 
bis 144,50 M. — Roggen loco 115— 121 M, guter 
inländ. 119 M a. Bh., 119,50 Al a. Bod. per Mai 
121,50—122 l, 1 Juni 6 M, per 
Juli 123.25—123,75 M, per 1 124,75— 
125,25 U. — Hafer loco 107—138 M, ordinär 
inländ. 109—114 M, mittel und guter oft- und weſt⸗ 
preußiſcher 115—125 M, pommerſcher und ucker⸗ 
märker 115—125 Al, mittel ſchleſiſcher⸗ ſächſiſcher 
und ſüddeutſcher 115—125 M, fein ſchleſiſcher, preuß. 
und mecklenburg. 126—132. U a. Bh., per Mai 115 
A, per Juni 116,25 M, per Juli 117,25 M, per 
Septbr. 119,25 M. — Mais loco 120—138 M, 
per Mai 115,25 U, per September 109,50 — 109,00 M. 
— Gerſte loco 94—165 M. — Kartoffelmehl per 
0 16,75 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
März; 16,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per März 
„15 M. — Erbſen Dictoria-Erbſen 150—190 M, 
Kochwaare 127—162 M, Futterwaare 115 bis 126 Al. 
Weizenmehl Nr. 00 19,50— 17,25 M. Nr. 0 1550 
bis 13,50 M, Humbold Marke 00 20,25 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 bis 15,75 M, 
April 16,35 M, per Mai 16,45 M, per Juni 16,60 
M. per Juli 16,75 M, per Septbr. 16,95 M, 
Kumbold Marke 0. 1 18,00 M. — Petroleum loco 
mit Jaß in Poſten von 100 Centnern 22,6 M, per 
September 21,9 M, per Oktbr. 22,1 M, per Nopbr. 
22,3 M. — Rüböl loco ohne Faß 42,8 M, per Mai 
48.6 A, per Juni 43,8 M, per Septbr. 44,3 M. 
per Oktober 44,5 M. — Spiritus unverſteuert (50 ohne 
(Jaß) loco 53,4 M. (70 ohne Zah) loco 33,7 M, 
70 incl. Faß) per April 39,1—39,0 M, per Mai 
39,2—3 7 7 M, per Juni 39,6—39,4—39,5 AM, 
per Juli 40,0—39,7—39,8 Al, per Auguft 40,2—40,0 
bis 40,1 M, per Gept.40,4—40,3—40,5—40,4 AM. 
Poſen, 23. März. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
— do. loco ohne Jaß (50 er) 30,10, Behauptet. — 
e. 


per 


Tettwaaren. 14 

Danzig, 25. März. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Steigend. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 46 M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46½ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 46% A 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47¼ M. — Gpeife- 
In: Marke „Union““ 32½ M, Marke „Concordia“ 

/s M, Original - Zara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 51¼ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
51/51 M., Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58% M. 

Berlin, 23. März. Schmalz. Nach mehrfachen 


Schwankungen im Laufe der Woche ſchließt der Markt 


wieder feſt. Umſätze fanden ſo gut wie gar nicht ſtatt. 
Die heutigen Notirungen ſind: Choice Weſtern Steam 
41.50—42 M, Hamburger Stadtſchmalz 44 M, reines 
amerikaniſches Tafelſchmalz 4445 Al, Fairbank 36 M. 

Hamburg, 23. März. (Driginalbericht der „Danz. 
3tg.) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab 3 
Marke Radbruch, Stern, St. 8 Schaubech in 
Dritteln loco per 50 Kilogr. 43 bis 47 M. Amerik. 


Jairbank, Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 
40— 2 M. 8 

hmalz. Zeſt. Wilcox 36¾ 
Die. Armour ſhield 36 Pfg., Cudahy 37 Pig. 
13 30 Pig. Speck. Jeſt. Short clear midd- 


Bremen, 23. März. S 


3 


. 


e a mar. fg e sr. 
April 88,00 M. Mai-Auguft 89,50 M, Septbr. 90,50 


— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 M,. ſhort 


„ 
H 


middles 78 M. April 81 M. — Zerpent 
unverändert. 80,00 M. April 60,00 Al, Sept. 
60,00 M, ſpan. 58,50 M. 


Butter und Käſe. 


Kamburg, 23. März. (Bericht von Ahlmann u. Bonfen.) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei- 
butter, friſche * Lieferungen: 

M, 2. Klaſſe 80—84 M. per 


7 


— 


aſſe 
50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: ruhig. 


Ferner Privatnotirungen: 

Livländiſche und eſthländiſche friſche Meiereibutter 
per 50 Kilogr. — M, geſtandene Partien Hofbutter 
und fehlerhafte 70—75 M, ſchleswig-holſteiniſche 
und ähnl. fr. Bauer butter 60—70 M, böhmiſche, 
galiziſche und ähnliche 60—68 M verzollt, finnt ndiſche 
Sommer- 60—70 M verzollt, Schmier- und alte Butter 
aller 9 25—45 M verzollt, amerikaniſche 40—60 M 
verzollt. 

Das Geſchäft war in der vorliegenden Woche weniger 
lebhaft und wurden manche Partien feiner Butter ein 

aar Mark billiger verkauft, wogegen allerfeinſte ſeinen 
Preis behauptete und unſere Notirungen deshalb un- 
verändert gelaſſen werden konnten. Kopenhagen blieb 
ebenfalls unverändert, dagegen iſt Berlin 2 niedriger. 
Für England war der Begehr ſchwächer, weil dort 
ehr große Zufuhren aus Dänemark und Schweden, 

ie zum Theil durch Eis zurüchgehalten waren, ein- 
trafen. Wir dürfen wohl hoffen, daß die rern 
billigen Preiſe den Conſum von Butter befördern 
werden, ſo daß die ſich vermehrende Production auf 
weitere Abnahme rechnen kann. Don Standbutter 
find weitere billige Partien geräumt, fremde Sorten 


ohne Abſatz. 

„ März. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Das Geſchäft zeigt ſich hierin etwas lebhafter. 
Derhaufspreife find: Jür prima Schweizer echt und 
ſchnittreif 80—90 M, ſecunda und .imitirten 35—10 M, 
echten Kolländer 75—85 M, Limburger in Stücken 
von 1¾ % 32—37 M, Quadrat-Backſteinkäſe 10—14, 
18—23 M * 50 Gilogr. — Gier, Bezahlt wurde 
2,75—2,90 per Schock bei 2 Schoch Abzug per 
Kiſte (2 Schoch). 


Kaffee. 
mburg, 23. März. Kaffee. (Nachmittags- Bericht. 
065d 5 5 Santos For Fa 7 Dr m TI 
r. 77, ejbr, e 
. 24. Marz. Jasdhaffee good ordinary 53%. 


* 


re, 29. März. Kaffee. Good average Santos per 
11 94,00, per Mai 94,50, per Geptbr. 95,25 M. 


— Behauptet. a 


Magdebu 83 her excl, 92% 
@ * i. ornzucker e „ von 
— — 10.810,20 : i ’ 


21,50 bis 22,00. mit 
„ Jeſt. Nohzucher J. 
a. B. Hamburg per März 9,40 Gd., 9,45 Br., per 
April 9.42 ½ Gd., 9,47 ½ Br., per Mai 9,52½ Gd. 
9. 57½½ br., per Juli 9,70 Gb., 9,75 Br. Ruhig. 
Kamburg, 23. Mär 
uder 1. Product Baſis 
ei an Bord Hamburg per März 9,42½, per Mai 
9,55, per Auguft 9,82½, per Oktober 9,90. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Leipzig, 23. März. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
Grundmufter B. 
per März . . 3,00 A, per September 3,10 M, 


Gem. Melis I., 


April . 3,00 - Oktober . . 3,12½ - 
Mai ... 3,021), - November. 3,12½ - 
Juni . 3,085 Dezember . 3,12½ - 


Juli . . . 3,071 - - Januar . . 3,1 - 
- Auguft... 310 - - Februar . 3,15 - 

Umſatz 60 000 Kilogramm. 

Liverpool, 23. März. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
davon für Speculation und 
Ruhig. American good ordinary 3, do. low middling 
3, do. middling 3¼. Middl. amerikaniſche Liefe- 
rungen: März April 3% Käuferpreis, 
3 do., Mai-Juni 3½ do., Juni-Juli 3% do., 
Jull. Auguſi 3¼ do., Auguſt-September 31% Ver- 


käuferpreis, Geptbr.-Ohtober 3¼ Käuferpreis, Oktb,- 


November 317/,, d. do. 
Bremen, 23. März. Baumwolle niedriger. Upland 
middl. loco 31½ Pfg. Wolle. Umfa 41 Ballen. 
London, 23. März. Wollauetion. Tendenz feſt, 
Preiſe unverändert. 


Jutterſtoffe. 


Hamburg, 23. März. (Originalbericht der „Danziger 
Ztg.) Tendenz: feſter. Weizenkleie, gute, gefunde, feine, 
grobe u. extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,30 — 4,00 M. 
Biertreber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3,80—4,00 M, Palmhuchen, ab Harburg, 
75—82 M, Cocuskuchen 90-120 M, Baummollen- 
ſaatkuchen und Mehl 100 M, 8 90— 
100 M, Erdnußkhkuchen und Mehl 95120 . 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 117—120 M, 
(Donau- und türkiſcher 114—116 M per 1000 Kiogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 23. März. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
3 17,00 17,50 , 1. Qual. Kartoffelſtärke 
17,00—17,50 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 12,50 
bis 15,00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin 9,15 M, Frankfurter Syrup-Jabriken zahlen 


nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,80 U, gelber 


Syrup 19, „00 Al, 
21,00 M., do. für Export 21,50—22, 
ffelzucker gelber 19, ‚00 M, do. 
5022,00 M, Rum-Couleur 33, 


32.00—34.00 Al, Dextrin, jelb und 
23.0 D- „24.0 . 1 ae in g — 
7 5 n 


(großſſtück.) 33, „0% M. alleſche und 

2 025 3600 M, Keenärke Strahlen) 

BO do. (Stücken en 

är! 4 = 99 e Re 00— 

M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Verlooſungen. 


Freiburger 10 Fr.-Looſe von 1878, 
Prämienziehung am 15. März, zahlbar am 15. Juli. 
Am 15. Februar 1895 gezogene Serien: 

83 415 435 495 550 1431 1571 1631 1834 1841 2091 
2118 2477 2726 2828 3010 3029 3463 3482 3709 4236 
4266 4922 5000 5494 5590 5898 5941 6225 6256 6692 
7278 1496 7637 8168 8190 8696 8704 9186 9330 940% 
9671 9683 9814 10 003 10 262 10 653 10 665. 

Prämien: 

a 12000 Ir. Serie 5898 Nr. 23. 

a 1500 Ir. Serie 415 Nr. 10, 2828 25. 

a 100 Fr. Serie 83 Nr. 21, 415 15 18, 495 14, 
550 9, 1431 24, 1571 14 18, 1834 2 12 21, 2477 22, 
2726 2 4, 2828 12 24, 3010 24, 3483 1 10 24, 3482 
4 17, 3709 4, 4266 17, 4922 

5898 1 541 8 


e 
n ar- 
Capillair 
l 


S 


Maisf 
‚WW 


1834 17, 2118 22, 2477 10, ” 7 
11, 5898 21, 7496 12, 9683 16, 10003 16, 10 262 10 
18, 10 665 18. 


a 15 Jr. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 


Nummern. 


Mailänder 10 Lire-Coofe von 1866, 
Derloofung am 16, März, zahlbar am 15. Juni. 
Ae Serien: 

1 25 29 6 5 2 8 
3399 
5815 6399 6634 6799 7291. 

Prämien: 

a 50 000 Lire. Serie 4950 Nr. 59. 

a 1000 Lire. Serie 4070 Nr. 55. 

a 100 Lire. Serie 4543 Nr. 7, 4950 56, 5074 26, 
6815 

a 50 Lire. Serie 1200 Nr. 26, 1854 91, 2627 21, 
2991 10 82, 3399 &, 4070 46, 83, 5588 30 84, 


- a 20 Lire Serie 1098 Nr. 72, 1200 31, 1313 29, 
1682 44, 1854 66 83, 2328 7, 2627 90 99. 2991 20 


51 69 78, 3399 50, 3812 64. 4070 86, 4543 19 97, 
— 4950 37, 5074 64, 5307 18, 8818 68, 


roduct Tranſito f. 


Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
87 Wender Be 


port 500 Ballen. 


April-Mai 


6 16, 5494 9 11. 5590 


d 10 ire. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 
Nummern. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Zhorn, 23. März. Waſſerſtand: 1,89 Meter über 0. 
Mind: RO, Wetter: Klar; leichter Froft. 


Schiffs-Nachrichten. 

Lübeh, 22. März. Laut telegraphiſchen Mit- 
theilungen aus Kopenhagen ift das Dampficiff 
Dana“ am 21. März von hier dort eingetroffen. 
das Schiff hatte zwei, wahrſcheinlich beim Ein- 
gange von Kopenhagen entſtandene Löcher bei 
dem Steven, wodurch 6 Zu Waſſer in den 
Dorderaum eingedrungen waren, das man be- 
ſchäftigt war auszupumpen. 

Hamburg, 22. Marz. das von hier nach 
Pernambuco abgegangene Schiff „Otto Graf 
zu Stolberg“ iſt bei Krautſand vom Eiſe durch- 
geſchnitten und auf Strand geſetzt worden. Es 
ftehen 3° Waſſer auf dem Deck. Das Schiff muß 
ſo raſch wie möglich von einem Taucher gedichtet 


werden, weil ſonſt Verſandungsgefahr vorliegt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 25. März. 

Weizen loco feft, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 7407946 r. 110— 145 M Br 
hochbunt 740 —794 Gr. 109 — 144 Br. 
hellbunt ... . 740-794 Gr. 109143. M Br.] 98— 160 
bunt. . 745-785 Gr. 105— 141 Mr. M bez. 
roth... 745799 Gr. 100-141 M Br. 
ordinär . . 704.—766 Gr. 90137. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 

103 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 138 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 139 M Br., 1381/, M Gd., tranfit 104 An 
Br., 100 ½ M Gd., per Mai-Juni zum freien Der- 
kehr 140% M Br., 140 M Gd., tranfit up 
bez., per Juni-Juli zum freien Derkehr 142 Mm 
Br, 1411, M Gd., tranſit 1061/; MM bez., per 
September-Oktober zum freien Verkehr 144 N 
Br., 1431/, M Gd., tranfit 110 M Br., 109 M Gd. 

Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobhörnig per 714 Gr. inländ. 113 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 113 

M, unterp. 79 M, tranſit 78 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 114 M bez., 
unterpoln. 79 M bez., per Mai-Juni inländ. 1151/, 
M bez., unterpoln. 80½½ M bez., per Juni-Juli 
inländiſch 118 M Br., 117½ AM Gd., unterpoln. 

M Br., 82 ½ M Gd., per Septbr.-Oktbr. inländ. 
121 M Br., 120% M Gd., unterpoln. 86 M Br.. 
85½% M Gd. - 

Gerſte per Tonne von 1000 Ailoar. ruff. 850 Gr. 
73—74 M bez. g 

erbſen per Tonne von 1000 Auogr. weiße Koch- 
tranſit 91—95 M bez., weiße Mittel- tranfit 85 bis 

86 bez. Ä 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 92 M 
bezahlt. 5 2 

Aleeſaat per 100 Kilogr. weiß 170 M bez., roth 
50—95 Al bez., ſchwediſch 94 be 

Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen 3,25 M 


bezahlt. £ 
Rohzucer ruhig. Rendem, 880 Zranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9,20—9,17½ U. bez., Rendement 


75 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,757, 17½ M 
bei. per 50 Kilogr. incl. Sach. 


Danziger Fracht- Abſchlüſſe 
in der Woche — 17. März 2 4 1895. 


Ju 
Load ſichtene 


na 
Sunderland 7 s. per Load Chocks, 2 rn 
au 


erlatten, 


ien —— 6 — bis — 
einen 400 Tons-Dampfer, une — 
Liverpool von Neufahrwaſſer und ee 7 8. 
d. per Tonne. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 25. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: März loco, contingentirt 53,00 JM, 
März loco, nicht contingentirt 33,25 M, März nicht 
contingentirt 33,25 M, Frühjahr nicht contingentirt 
33,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 34,25 U, 
Juli nicht contingentirt 34,75 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 35,50 M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Materialmaarenhändler Jermann Lehmann 
in Berlin. — Kaufmann Georg Pickel in Berlin. 
—Jabrikant Fritz Schledorn in Tempelhof, in 
Firma Hein u. Gchledorn in Berlin. — Derfic.- 
Inſpector und früherer Gutsbeſither Bruno 
Heinrich, früher in Maclowo, Kreis Gchrimm. — 
Möbelhändler Auguft Schubert in Breslau. — 
Fabrikbeſitzer Richard Jentzſch in Gräfenhainchen. 
— Kaufmann Franz Gropp in Kalberſtadt. — 
Kaufmann Wilhelm Lichtenſtein in Halberftadt, 
— Handihuhhändlerin Emma Neumann in 
Königsberg. — Kaufmann W. Hagen in Kremmen. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
dle un) Prag von l N 


